
Celegramm Näresse.
Eorresponden! Merseburg.

Fernsprecher M. 324.

S

erſebnrger Schriſtſeitung
und Ceschäftsstelle

Oelgrube 9.

gspreis vierteljahrl. R. monatl. s Pf.
be r unſern Ansgabeſtellen; bei Zuſtellung ins Haus durch unſere Austräger

auf dem Lande außerdem Botenlohn; durch die Poſt 1.20 Mk außer 42 Pf
Das Blatt erſcheim wöchentlich mal nur an den Werktagen nachmittags

gter Einſendungen übernehmen wir keine Verbindlichkeit.

m Sseſtig. ustr. Unterbaltungsblatt 20
m. neuest. Rowanen und Novellen.

eſtattet Aseſt. landwirtsch. u. Handelsbeil.

Gebü e eteaiet ch
r en nachbeſondere ercchanne ma auswärts mit Vortozuſchlag

De Annahmezeit für größere Geſchäfts Anzeigen nur am Tage vorher
Angeigen bis ſpäteſtens 8 Uhr, Familienanzeigen dis (0 Uhr vormittags

Umgebung ſ0 Pf. kleinſte Anzeigen 25 Pf. auswärtigeeil 40 3 kompliziertem Sag rer e
ebereinknuft

e

Wöchentliche Gratisbenlagen: r vie eeſe dern deren Raum ſer Merſehurg s

r Nachweiſungen und OffertenEhgtngeert Merſ ch

r Rüggabe un

Revolution in Portugal.
Am 1. Februar 1908 wurde die Welt in Aufregung

verſetzt durch die Nachricht, daß der König Carlos von
Portugal und der Kronprinz auf der Straße erſchoſſen
worden waren, und heute macht das kleine Portugal
bereits wieder viel von ſich reden. Eine gewaltſame
Exploſion der angeſammelten Erbitterung und Volks
leidenſchaft hat die portugieſiſche Monarchie am
Dienstag zum Erlöſchen gebracht, denn, ſo unklar
auch noch die erſten Nachrichten über die Ereigniſſe in
Liſſabon ſind, eins ſteht wohl feſt, daß es ſich um einen
republikaniſchen Putſch gehandelt hat, der von
Erfolg begleitet war, weil es den Revolutionsmachern
gelang, Heer und Flotte auf ihre Seite zu bringen.
Der junge König Manuel, der am 1. Februar 1908
im Alter von 19 Jahren den Thron unter ſo düſteren
Auſpizien beſtieg, hat nach einer Regierungszeit von
knapp 2 Jahren der Revolution weichen müſſen.

Wenn man auch wußte, daß es bei den Portugieſen
ſeit dem Königsmord nie mehr ſo recht geheuer war,
wenn auch die innerpolitiſche Lage Portugals nament
lich in den letzten Monaten voller Jerungen und
Wirrungen, voller Skandale und Parteizänkereien
war, ſo iſt doch die Nachricht vom Ausbruch einer
großen Revolution etwas überraſchend gekommen.
Schon ſeit Diens:ag nachmittag waren die Drahtver
bindungen geſtört, ohne daß man den wahren Grund
dafür kannte. Die Aufklärung kam am Mittwoch in
aller Frühe, wo die erſten Liſſaboner Telegramme auf

en in Berlin eintrafen.
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Nachdruck unſerer W r iſt unr mit deutlicher Quellenangabe

Vevlinen VRiſſaboner Korreſpondent eines
Idete folgende Einzelheiten Ein

Heeres, beſonders die Artillerie ſowie die
ganze Marine hat ſich gegen das Königs
haus erhoben. Die Kriegsſchiffe und die
Forts hißten die republikaniſche Flagge.
Um 2 Uhr nachmittags begann das Bombarde
ment des Palaſtes durch die Kriegsſchiffe.
Sämmtliche Zugänge zur Stadt ſind geſperrt und die
Telegraphenleitungen abgeſchnitten, ſo daß ich auf
einem Schiff den Dampfer „Cap Blanco“ erreichen
mußte, um zu telegraphieren. Vom Bord aus ſieht
man das Bombardement des Palaſtes, der
von vielen Geſchoſſen getroffen iſt. Der
Ausgang des Kampfes ſcheint zunächſt zweifelhaft, da
noch unbekannt iſt, wie die Provinz ſich verhält. Um
1 Uhr begann heftiges Feuergefecht in den
Straßen. Der König ſoll gefangen ſein.

Ueber das Schickſal König Mannels
gingen die erſten Nachrichten ſehr durcheinander. J tzt
kann es als ſicher gelten, daß er entkommen iſt und
nicht, wie es anfangs hieß, im Palaſt gefangen ſitzt.
König Manuel iſt auf ein braſilianiſches
Kriegsſchiff und zwar auf den Kreuzer „Sao
Paulo“ geflohen, der den augenblicklich in Liſſabon
weilenden Marſchall Hermes da Fonſecg, den neuen
Präſidenten von Braſilien, von ſeiner Europareiſe in
die Heimat bringen ſoll. Dem „Tag“ werden dazu
folgende Einzelheiten berichtet:

Bei Einbruch der Dunkelheit entſandte das vor Liſſabon
liegende brafilianiſche Kriegsſchiff „Sao Paulo“ eine
Dampfbarkaſſe vor den königlichen Palaſt, um die Königs
familie aufzunehmen. Nach einigem Sträuben willigten
der König Manuel und die Königinmutter
Amalie ein und begaben ſich durch das Spalier der
königstreuen Truppen in die Barkaſſe und von dort an
Bord des Kriegsſchiffes. Dieſe Nachricht, die in Wider
ſpruch ſteht mit allen bisherigen Meldungen, kann als
verläßlich gelten. Es heißt, daß das Revolutions
komitee Kenntnis von dieſer Flucht hatte und
ſie ſtillſchweigend billigte.

Der Flucht des Königs und ſeiner Mutter iſt ein hef
tiges Bombardement des Königſchloſſes vor-
ausgegangen. Jm franzöſiſchen Miniſterium des Aus
würtigen erhielt man eine auf Umwegen angelangte Nach
richt folgenden Jnhalts: „Das Bombardement des könig
lichen Palafſtes war Dienstag um 3 Uhr nachmittags zu
Ende. Um dieſe Zeit befanden ſich der König, die Königin
Amalie ſowie der Hofſtaat im Palaſte, geſchützt von der
treugebliebenen Garde. Während des Bombardements
hielten ſich der König, die Königin- Mutter
und deren Umgebung in den Kellerräumen

auf.“

ſein.

Berliner Blat
großer Teil

mit neuesten Marktnotierungen.

Von den öffentlichen Gebäuden Liſſabons iſt außer dem
königlichen Palaſt keins beſchädigt. Die Bevölkerung zeigt
ſich den Revoluttionären durchaus günſtig. Das pro vi
ſoriſche Regierungskomitee läßt die Klöſter durch
eigene Garden vor Ausſchreitungen des Mobs ſchützen. Die
auf den meuternden Schiffen gehißte Flagge zeigt die
Farben Grün und Blau, während die portugieſiſchen Farben
Blau und Weiß ſind.

Wie übrigens der „Börſen Cour.“ ſchreibt, hat der
junge König in ſeinem perſönlichen Auftreten und Ver
halten auf die Dauer nicht den Takt und die Vornehm
heit gezeigt, die nötig geweſen wären, um der Krone
wieder mehr Anſehen und Zuneigung zu erwerben.
Der große Aufwand, den er in mancher Hinſicht
gleich ſeiner Mutter und Großmutter trieb, und vor
allem die ungeſcheute Art, in der er eine Pariſer
Sängerin im Pa aſt als ſeine offenkundige
Favoritin beherbergte, dienten auch dazu, die
Unzufriedenheit im Volke allmählich immer mehr zu
ſteigern.

Weitere Telegramme über die Revolte in
Portugal bringen noch folgendes

Liſſabon, 5. Okt. Heute vormittag 8 Uhr haben die
der Regierung bis dahin treugebliebenen
Truppen, die fich auf dem Dompedroplatze befanden,
mit den Revolutionärengemetinſame Sache ge
macht, und find in die Kaſerne zurückgekehrt. Die Menge
brach in Beifallskundgebungen aus und rief: Es lebe die
Republikl! Das 16 Jnfanterieregiment und die
Artillerie eröffneten den Kampf gegen die Munizipalgarde.
Die Verluſte ſind groß

London, b Okt Nach einer hier aus Eintra ein
getroffenen Depeſche ſoll fich Liſſabon in den Händen
der Aufſtändiſchen befinden. Der König ſoll an
Bord eines portugiefiſchen Torpedobootes entkommen

Madrid 5 Okt.ſeien 8000 bewaffnet
republikaniſche Flagg
ſonen ſondern nur aufeinem Kriegs

e.

Liſſabon, 5. Okt. Hier iſt eine proviſoriſche
Regierung gebildet worden, die ſich wie folgt zu
ſammenſetzt: Theoshilo Braga Präſidentſchaft, Al
fonſo Coſta Juſtiz Bernadino Machado Außeres,
Brazilo Telkes Finanzen, Antono Luiz Gomes
öffentliche Arbeiten, Oberſt Barreto Krieg, Antonio
Joſs Almeida Jnneres, Amaro Azevedo Gomes
Marine, Zioilgouverneur von Liſſabon Ruzebio Lego.
Die neue, auf dem Stadthauſe gehißte Flagge wurde von
der Feldartillerie ſalutiert.

Paris, 5. Oktober. Der Führer der portugieſiſchen
republikatiſchen Partei Magelhaes Lima, Abgeord
neter von Liſſabon, der kürzlich in Paris und Brüſſel weilte,
deutete damals ſchon in intimen Kreiſen an, daß die Re
volution, die ſeit langen Jahren ſozuſagen in der Luſt liege,
zum Ausbruch dränge. Es heißt, der offene Kampf gegen
die Monarchie ſet erſt für den Dezember, knapp vor der
Einberufung der Kortes angeſetzt geweſen. Die Ermordung
des republikaniſchen Liſſaboner Abgeordneten Profeſſors
Bombarda habe jedoch das Signal zum vorzeitigen Los
ſchlagen gegeben.

r n.

Jtalien und Spanien haben je ein Kriegsſchiff
in die Gewäſſer von Liſſabon geſandt, ſobald ſie von den
Ereigniſſen Kenntnis erhalten hatten.

Gibraltar, 5. Oktober. Die Kreuzer „New-
eaſtle“ und „Miwerva“ ſind geſtern abend von hier in
See gegangen, um ſich ſo ſchnell wie möglich nach Liſſabon
zu begeben.

Aber die Vorgeſchichte der blutigen Er
hebung wird jetzt von dem republikaniſchen Partei
führer Magelhaes Limg und anderen betont, daß die
augenblicklichen Ereigniſſe die Folge der Politik der
halben Zugeſtändniſſe ſeien, mit der die letzten beiden
Jahre regiert worden ſei. Es habe bei der allgemeinen
Erbitterung nur eines geringfügigen Anlaſſes bedurft,
um den Ausbruch der offenen Revolution herbeizu
führen. Dieſer Anlaß ſei durch die Ermordung
des republikaniſchen Abgeordneten
Bombarda gegeben worden; denn das
Volk habe in dieſer Blutt t eine klerikale Rache erblickt.
Die Marine, die von jeher dem Liberalismus ergeben
ſei, habe ſich an die Spitze der Bewegung geſtellt, und
die Armee ſei ihr gefolgt. Es ſei anzunehmen, daß
die Republik in dem jetzigen Kampfe ſiegen werde.
Nur müſſe man hoffen, daß ſich die Umwälzung ohne
Blutvergießen vollziehen werde. Das portugieſiſche
Volk wolle nur ſeine Freiheit und Unabhängigkeit er
langen, und gegen dieſen feſten Willen vermöge die
brutale Gewalt doch nichts auszurichten.

Hier geht das Gerücht, in Liſſabon
et fern eingezogen Dieehe nicht auf dem

Jn Deutſchland dürfte uns der Syſtemwechſel
in der Regierung Portugals ziemlich gleichgültig
laſſen. Nicht ſo gleichgültig dürfte man in England
ſein, in deſſen Schlepptau ſich Portugal unter der
Regierung Manuels ebenſo befand wie unter der Herr
ſchaft des Königs Caxrlos. Hieß es doch einmal ſogar,
König Manuel ſollte eine engliſche Prinzeſſin heiraten.
Die portugieſiſchen Republikaner haben nun, das weiß
man beſtimmt von ihnen, die engliſche Freundſchaft
für Portugal niemals recht würdigen wollen, da ſie
die wahren Beweggründe der engliſchen Politik durch
ſchauten.

J C
Franzöſiſches Kapital im Auslande.

Die „Revue bleue“ und mit ihr ſo ziemlich die
ganze Jnformationspreſſe Frankreichs beſchäftigt ſich
ſoeben angelegentlich mit der Anlage franzöſiſcher
Kapitalien im Auslande. Die Tendenz der vielen
Artikel geht beinahe immer dahin, entweder die fran
zöſiſchen Finanzinſtitute oder aber die Regierung an
zuklagen oder verantwortlich zu machen wegen des
unbezweifelten Ausſtrömens franzöſiſchen Geldes, das
im Auslande oft weniger ſicher angelegt wird, als es
im Jnlande geſchehen könnte, und das der fremden
Induſtrie zugute kommt, während es der franzöſiſchen
Induſtrie verſagt bleib Je nach dem Standpunkt
der Zeitung, welche dieſe Klagen vorbringt und ver
tritt, werden die großen Finanzinſtitute oder aber die
Regierung angegriffen. Daß es ein nationales
Unglück iſt, n Gelder dem einheimiſchen Gewerbe

da ex ſind rtik
e hſein darf. Denn wenigſtens bis jetzt bekommt

Rolle des internationalen Bankiers dem franzöſiſchen
Volke gar nicht ſo ſchlecht, und die Ruſſen haben nicht
ſo unrecht, wenn ſie auf franzöſiſche Anzapfungen
etwas pikiert erwidern, die Franzoſen, die für das den
Ruſſen geliehene Geld vier oder gar fünf Prozent er
halten, während ſie im eigenen Lande knapp drei
bekommen hätten viel weniger Urſache zu klagen über
die pumpenden Freunde als die Ruſſen über den fran
zöfiſchen Wucherer.

Solange wir Frieden behalten und bie Zinſen
ordentlich bezahlt werden, haben die Franzoſen durch
aus nicht nötig, traurige Geſichter zu machen, weil
35 Milliarden ihres Geldes im Auslande angelegt
Denn dieſe 35 Milliarden vermindern ſich im Durch
ſchnitt zu mindeſtens vier Prozent und bringen ſomit
alljährlich 1400 Millionen nach Frankreich, ein
Tribut, den das Ausland dem franzöſiſchen Sparer
entrichtet, und der ſicherlich weit größer iſt als irgend
ein jemals von einem Volke der Geſchichte empfangener
Tribut. Frankreich hat ſich durch ſeine Sparſamkeit
faſt die ganze Welt tributpflichtig gemacht, und was
in früheren Jahrhunderten nur durch Feuer und
Schwert ausgerichtet werden konnte, das haben die
Franzoſen allein durch das vorſichtige Zuſammenlegen
ihrer Pfennige erreicht. Daß bei ſolchen Geſchäften
auch mitunter etwas verloren geht, iſt ja ſelbſtver
ſtändlich, alles in allem aber hat ſich Frankreich bisher
in dieſer Rolle des interngtionalen Bankiers ganz wohl
befunden.

Es iſt wahr die franzöſiſche Induſtrie und der
franzöſiſche Handel ſind im Vergleich mit Induſtrie
und Handel anderer Länder zu rückgegangen,
aber ſchließlich iſt das Geldgeſchäft auch ein Geſchäft
und eine Sache, die jährlich beinahe anderthall
Milliarden einbringt, iſt nicht zu verachten. Andere
führen Baumwollzeuge oder Maſchinen aus, die Fran
zoſen exportieren ihr Geld, und es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß die Baumwollenfabrikanten und
Maſchinenexporteure im ganzen weniger verdienen
und mehr riskleren als die franzöſiſchen Geldleiher.

Freilich könnte einmal der allgemeine Völkerkrieg
kommen, von dem man uns ſeit ſo vielen Jahren er
zählt, und dann würden vermutlich die mit dem
Gläubiger in Krieg geratenen Schuldner vor allen
Dingen mit dem Zahlen der ſchuldigen Zinſen auf
hören, aber auch in einem ſolchen Falle würde es den



Induſtriellen anderer Nationen nicht beſſer ergehen
als den franzöſiſchen Geldleihern, und außerdem ſind
das Hypotheſen, die überhaupt jeden internationalen
Austauſch vereiteln würden, wollte man ſich von ihnen
beeinfluſſen laſſen.

Der der franzöſiſchen Regierung gemachte Vor
wurf, ſie ziehe keinen Vorteil aus dem an fremde
Staaten geliehenen franzöſiſchen Kapital, iſt auch nicht

berechtigt. Erſt ganz kürzlich hat ſich bel der ver
ſuchten ungariſchen Anleihe, wie auch bei der bul-
gariſchen Anleihe gezeigt, daß die Regierung auch ein

Wörtchen mitredet und wie die türkiſche Anleihe von
Frankreich zur Erzielung großer Vorteile ausgenützt
werden ſoll, darüber haben wir erſt in den letzten
Tagen wieder berichten können. Man weiß doch
auch, daß die nach Rußland gewanderten Milliarden
die eigentliche Grundlage des ruſſiſch franzöſiſchen
Bündniſſes ſind. Es iſt ſicher, daß Frankreich die

heute von ihm eingenommene Rolle vielleicht noch
mehr ſeinem Gelde als ſeinem Heere oder ſeiner Flotte
verdankt.

c mUeber die Art des Kampfes der Konſervativen

in Pommern
macht der fortſchrittliche Parteiſekretär Miro be
zeichnende Mitteilungen. Er ſchreibt u. g. im „Greifs
welder Tageblatt“

Es iſt unwöglich, die pro mmerſchen Landorte alle
auſzuzählen, in denen die Gaſthöfe für liberale
Verſammlungen geſperrt ſind. Jm Wahl
kreiſe Kolberg Köslin Bublitz, wo 1907 allein
230 ländliche Wahlbezirke vorhanden waren, ſtehen
den Liberalen hoch gerechnet 20 Verſammlungs
lokale offen. Jn weit über 200 Landorten dieſes
einzigen Wahlkreiſes iſt eine nichtkonſervative Ver

ſammlung vollſtändig unmöglich!
In den anderen Kreiſen ſieht es ebenſo ſchlimm

oder noch ſchlimmer aus. Natürlich liegt die Schuld
nicht bei den Gaſtwirten, denn ein Gaſtwirt betreibt
ſein Gewerbe ebenſowenig wie andere Leute um der
ſchönen Augen der Konſervativen willen, ſondern um
zu verdienen, und ihm iſt das Geld der Liberalen
genau ſo lieb wie das der Konſervativen. Er darf
nicht. Die Erklärung für die Lokalverweigerung iſt
immer dieſelbe: die Furcht vor dem Amts
vorſteher, manchmal auch vor den wohl
habenderen Bauern. So werden jahraus, jahrein
Hunderte von Gaſtwirten in ihrem Verdienſt ge

ſchmälert und manch einer, der dagegen gufzubegehren

e von d ächtigen Agrari von
un onative Mittelſtandspol e

Es gibt aber auch eine Stadt in Pommern, wo
den Liberalen kein Verſammlungslokal zur Verfügung
ſteht. Dieſe intereſſante Stadt iſt Schlawe, ein
Ort von etwa 10 000 Einwohnern. Schlawe iſt nicht
etwa lkonſervativ, denn 1907 wurden trotz der Saal
abtreibereien und ähnlicher Dinge dort mehr liberale
Stimmen als konſervative abgegeben. Es gibt in
Schlawe drei Säle, ſo erzählt Miro, unter die man
vorſorglich alle Gaben verteilt hat. In dem größten
tagen die konſervativen Verſammlungen, im andern der
Kriegerverein, und im dritten j flegt das Kaiſergeburts
kagseſſen vor ſich zu gehen. Jeder der Inhaber fürchtet
nun, ſeinen Anteil zu verlieren, wenn er eine liberale
Verſammlung aufnimmt.

Inhaber des Reich tagsmandats für den Wahlkreis
Schlawe Bütow Rummelsburg und Vorſitzender des
Kriegervereins Schlawe iſt Herr von Michaelis
Quatzow. Da Kriegervereine einen unpolitiſch en
Charakter haben ſollen, wandte ſich Miro an ihn mit
dem höflichen Erſuchen um eine Erklärung, daß der
Kriegerverein Schlawe aus dem Tagen einer
liberalen Verſammlung in ſeinem Vereinslokal keine
dem Wirte nachteiligen Konſcquenzen ziehen werde.
Herr von Michaelis zog es aber vor zu ſchweigen,
obwohl ein frankiertes und adreſſtertes Kuvert bei
gelegt war!

Dieſes Schweigen iſt aber entſchieden ſehr beredt!

Politische Clebersicht.
Gefterreich Angarn. Zu Ehren des belgiſchen

Könjgspaares, das zur Zeit in Wien weilt, fand am
Diendtag in der Wiener Hofburg ein Galadiner ſtatt,
bei dem zwiſchen dem Monarchen herzliche Toaſte ge
wechſelt wurden. Der König der Belgier beſuchte nach
miltags die Jagdausſtellung und empfing fodann das
diplomatiſche Korps. Kaiſer Franz Joſef verlieh dem
e der Belgier das Jnfanterieregiment Nr. 27, deſſen
b rer Jnhaber König Leopold geweſen iſt, ſowie das

rößtreuz des Stephansordens. Die vom böhmiſch en
Landtage gewaählte nationale Ausgleichs
kommiſſion hat am Dienstag mit ihren Beratungen be
gonnen. Es fand Generaldepatte ſtatt insbeſondere
kamen die nationale Teilung des Landesausſchuſſes
nud die Bildung nationaler Kurien im Landtage
zur Erörterung. Die Stimmung war im allge
meinen günſtig. Das ungariſche Abgeordneten-
haus wählte zu Mitgliedern der Delegation 27 Mitglieder
der Regierungspartei, vier der Koſſuthpartei. vier der

üſthpartei, vier Kroaten und einen Volkeparteiler.
ußerdem gehören der Delegation 20 Mitglieder des

Magnatenhauſes an.

ſchwindigkeit verringert werden. Ich bexeite eine

eine Jnterpellation, betr. die 500 Millionen An
Deihe, wobei er die Anleihepolittk des Kabinetts Wekerle
verteidigte, das den franzöſiſchen Markt habe gewinnen
wollen, und ſich in Ausfällen gegen den Dreibund erging.

Frankreich. Nette Zuſtände auf franzö
ſiſchen Bahnen Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Millerand hielt bei Gelegenheit einer Reiſe zur Be
ſichtigung der Weſtbahnin Saintes eine Rede,
in der er ſagte: Jch klage niemand an. Die Wahrheit iſt,
daß wir die Weſtbahn in einem jammervollen
Zuſtande übernommen haben. Vorläufig müſſen
die Auffichtsbeamten eine allgemeine Prüfung der Bahn
gleiſe vornehmen. Nötigenfalls muß die Zugge

verſchärfte Kontrolle vor, ſtudiere die ſicherſten Schutzvor
richtüngen und werde alles tun, um die Bahn bald zu einer
Müſterbahn umzugeſtalten. Dann iſt es aber höchſte
Zeit, damit nicht noch mehr Reiſende und Beamte verun
glücken. Eine ſaubere Wirtſchaft! Antimtilitari
ſtiſche Kundgebungen haben, wie aus Breſt gemeldet
wird, auf dem dortigen Bahnhof bei der Abreiſe der
Rekruten ſtattgefunden, wobei mehrere hundert Revo
lutionäre vor dem Abgang des Ziges die Internationale
ſangen und riefen; Nieder mit der Armee, die
Fahne auf den Miſthaufen! Die Pol'izeti, die ein
ſchreiten wollte, wurde verhöhnt Ein Matroſe der Kriegs
flotte, der angeblich an der Kundgebung teilgenommen
hatte, wurde verhaftet.

Rußland. Die Ernennung Saſonows als Nach
folger Jswolskis iſt vom Zaren unterſchrieben worden.
Der Tod Nelidows beſchleunigte das Revirement
Jswolski, der nach Paris als Botſchafter geht, iſt durch
kaiſerlichen Erlaß der Weiße Adlerorden verliehen
worden. Jn dieſem Erlaß wird u. a darauf hingewieſen,
daß Jswolskt im Jahre 1906 den Poſten des Miniſters des
Außern unter ſchwierigen politiſchen Verhältniſſen ange
treten und mit ungeſchwächter Energie und Kenntnis der
wirklichen Intereſſen Rußlands die Feſtigung der fried
lichen Politik des Reiches verfolgt habe, die in den er
folgreich erzielten Ubereinkommen mit Großbritanten
und mit Japan ihren Ausdruck gefunden habe.
B züglich Finnlands iſt noch keine Entſcheidung ge
troffen. Jnnerhalb des Kabinetts ſelbſt herrſcht keine
Einigkeit, mehrere Miniſter befürworten ein ſcharfes Vor
gehn, während die anderen. darunter Stolypin, noch einen
letzten Verſuch machen will, mit dem Landtage zu unter
handeln Aus Tomsk wird gemeldet: Die Reviſion
des Senators Medem hat vierzehn neue Betrügereien
und Biſtechungen der dortigen Jotendantur aufgedeckt.
Daraufhin ſind vierundvierzig Offiziere verhaſtet worden. Während ſeiner Reiſe entdeckte Senator
Medem ferner rieſige Mißbräuche bei den Abholzungen der
Staatswälder und umfangreiche Ausnutzungen von Kron
ländereten durch hohe Milſtärs des Koſakenheeres.

Dänemark Der däniſche Budgetvoranſchlag
ſür 1911/12, den am Dienstag im Folkething Finanz
miniſter Neergaord vorlegte, weiſt eine Geſamtein-
nahme von 958/4 Millionen Kronen und eine Geſamt-
ausgabe von 118/4 Millionen Kronen auf, mithin ein
Defigzit von 201/2 Millionen. Von den Einnahmen
entfallen etwa 19 Millionen auf direkte Steuern und un
gefähr 58!/2 Millionen Kronen auf indirekte Steuern. Für
an n en ſind an ordentlichen Ausgaben rund
nfsehn Million nen, orderWer W Millionen Kronen vorge ehen, für das Marine

min ſterium rund 88/4 reſp. 1/2 Millionen Kronen. Die
vorgeſchlagenen Einnahmen und Ausgaben bewegen ſich
ungefähr in denſelben Grenzen wie die des laufenden
Finanzjahres, das Defizit des kommenden Finanzjahres
weiſt daher ungeſähr die gleiche Höhe auf wie das des
laufenden Jahres. Der Beſtand des Schatzes beläuft fich
auf rund 34 Millionen Kronen; Die Staatsſchuld beträgt
etwa 264/2 Millionen Kronen; zu ihrer Verzinſung werden
im Voranſchlage etwa 6/2 Millionen Kronen aufgeführt.

Türkei. Die türkiſche Regierung hat den
Staatsanwalt in Haifa wegen der Veröffentlichung
eines deutſchfeindlichen Artikels in den dortigen Zeitungen
ab geſetzt. Sie tat auch bereits unaufgefordert Schritte
wegen des neueſten Angriffs auf den dortigen Deutſchen
Tachauer

Marokko Die franzöſiſche Behörde in Caſa
blanca beſtimmte, daß kein Eingeborener im Schauja
gebiet fernerhin Grundbeſitz verkaufen darf, ohne die be
treffenden Papiere vorher den franzöſiſchen Behörden vor
zulegen. Hierdurch werden die Eingeborenen zuungunſten
der Richtfranzoſen zweifellos beeinflußt. Verſchiedene
deutſche Firmen, die bereits Schaden dadurch erlitten
haben, erhoden bet der deutſchen Regierung Ein
fpruch. Am 27. September fand, wie die „Agence
Havas meldet, zwiſchen eingeborenen franzöſiſchen
Truppen und räuberiſchen marokkaniſchen
Berbern, welche mit Mehrladern bewaffnet waren, bei
Krebd el Lahangda ein heftiger Kampf ſtatt. Die Marok
kaner flohen mit Hinterlaſſung aller Beute und zweier
Toter und nahmen drei Verwundete mit. Auf Seiten der
Franzoſen wurden drei Mann verwundet.

China. Bei der Eröffnung des chineſiſchen
Vorparlaments erklärte der Regent, daß in dieſer
Verſammlung die Meinung des Volkes zum Ausdruck
kommen ſolle. Obwohl hiermit erſt der erſte Schritt
auf dem Wege zum Verfaſſungsſtagt getan ſet,
ſo verkörpere ſich doch in dieſer Verſammlung die Hoff
nung anfeine große Zukunft des Landes, indem
China zeige, daß es im Einklang mit dem Foxtſchritt der
ganzen Welt die Notwendigkeit erkannt habe, bie Lage aller
Bevölkerungsklaſſen und das gute Einvernehmen zwiſchen
ihnen zu verbeſſern. Der Bau zweier ſchineſiſcher
Schlachtſchiffe iſt, wie aus Pittsburg gemeldet wird,
der Bethlehem Steel Company zum Preiſe von 16 Mill.
Dollars übertragen worden.

Mittelamerika. Die di plomatiſchen Bezie
hungen zwiſchen Venezuela und Kolumbien ſind
wieder hergeſtellt.

He utlchlan g.
Berlin, 6. Okt. Prinz Auguſt Wilhelm

hat ſich an der Berliner Unioerſität exmatrikulieren
laſſen. Der Oberpedell überbrachte geſtern das Ab
gangezeugnis nach Potsdam. Die Königin von
Schweden iſt geſtern vormittag 11 Uhr 9 Minuten
nach zweitägigem Beſuch in Berlin, wo ſie ſich auf

Abgeordneter Polonyibegründete

Lonen, an außerordentlichen Ausgaben geit

Hotel Royal Wohnung genommen hatte, beſuchte
während ihres Berliner Aufenthalts u. a. das Kaiſer
FriedrichMuſeum.

(Die Kaiſerin und die Jmpfgegner.)
Auf die Bitte des 4. Deutſchen Jmpfgegnerkon
greſſes an das Kaiſerpaar, das Protektorat über
den Verband übernehmen zu wollen, iſt von der
Kaiſerin folgende Antwortdrahtung eingetroffen:
„Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin danken für
das in dem Telegramm ausgeſprochene Vertrauen,
bedauern jedoch, das Protektorat über Ihren
Verein nicht übernehmen zu können.

Graf Carmer.“
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Auflöſung des
da 8

gramm erſt zwei Tage nach dem Schluſſe des Partei

tages
mäßig beantwortet worden ſei, ſo daß man den Ein
druck bekommen habe, als habe ſich der Kaiſer dadurch

beläſtigt gefühlt.

(Der Zentrumsabg. Trimborn) hat in
Köln in einer öffentlichen Zentrumsverſammlung eine
große Rede über die politiſche Lage gehalten, die wir
bereits kurz wiedergegeben haben. Aus dieſer Rede
ſei noch nachgetragen, daß nach dem Bericht der
Köln. Volksztg.“, der Abg. Trimborn mit der Rache
des Zentrums gedroht hat, falls etwa verſucht
werden ſollte, die Partei wieder auszuſchalten. Man
möge, ſo rief er aus, es nur einmal wagen, die alte
Bülowblockpolitik wieder aufzunehmen, da werde man
an uns im Zentrum ſeine Freude erleben. Stür
miſcher Beifall folgte dieſer Drohung, die niemand,
der das Zentrum kennt und weiß daß es keine ſach
liche Politik treibt überraſchen wird. Ferner hat es
der Redner nach berühmten Muſter fertig gebracht,
das Zentrum als eine ſehr beſcheidene Partei
hinzuſtellen. Er erzählte den Zuhörern, wie welt die
Geſetzgebung hinter den Wünſchen des Zentrums zu
rückgeblieben ſei, und folgerte daraus daß ein ſolches
Maß von Zarückhaltung und Entſagung, wie es das
Zentrum geübt habe, in der Geſchichte der Parteien
geradezu einzig daſtehe. Wir danken für
dieſe Beſcheidenheit und können uns nur mit Grauen
die Tätigkeit des Zentrums vorſtellen, wenn dieſe
Partei ihre einzig daſtehende Beſcheidenheit etwa auf
geben ſollte. Das ſchönſte aber iſt, daß Abg. Trim
born kühnlich behauptete, das Zentrum habe ſich als
den beſten SchutzdesReichstagswahlrechts
erwieſen. Wirklich? Jn der Tat? Selbſt der
„Germ. geht dieſe Behauptung anſcheinend zu weit,
denn in dem Bericht dieſes Blattes heißt es: „Jm
übrigen iſt Redner perſönlich der Meinung, daß
ſchließlich doch das allgemeine, gleiche, direkte und ge
heime Wahlrecht kommen wird, vo wie die ſüddeutſchen
Staaten es beſitzen. Alſo Herr Trimborn iſt nurder Durchrelſe von Karlsruhe aufhielt, nach Kalmar

in Schweden weitergereiſt. Die Königin, die im perſönlich dieſer Meinung. Das Zentrum ſelbſt
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will fortfahren, die Beſtrebungen, das Reichstags

genommen haben, ſehe ich mich gezwungen, dem Rate
meines Arztes zu folgen und einige Zeit auszuſpannen.
Bereits die letzte Gerichtsverhandlung gegen mich zeigte

anormalen Vorkommniſſen ſo reichen Breslauer Proxis
neu war und jede Gertchtsverhandlung gegen mich zu einer

wahlrecht in Preußen einzuführen, zu hintertreiben.
Ein flüchtiger Redakteur) Der Redakteur

der ſozialdmokratiſchen Volks wacht“ in Breslau,
Albert, war bei einem Prozeß, der gegen ihn wegen
Beleidigung der Bonner Strafkammer anhängig gemacht
war, nicht erſchienen. Es ſtellt fich nun heraus, das
er ins Ausland geflüchtet ift Die Abreiſe hat er ſeinen
Redaktionskollegen durch ein Schreiben motiviert, in dem
es unter anderem heißt: Jnfolge der Aufregungen der
letzten Wochen, die meinen Geſundheitszuſtand arg mit

mir deutlich, daß ich auf die Dauer derartigen
Strapazen nicht gewachſen bin, Man hat mir obendrein
die Verteidigung in einer Weiſe erſchwert, die ſelbſt der an

quälenden Tortur macht. An Händen und Füßen gebunden,
machte man mir die Führung von Wahrheit beweiſen un
möglich und erkannte dann auf harte Gefängnis
ſtrafen Aber das allein würde noch angehen: Man hat
bereits eine weitere Anzahl von Prozeſſen gegen
mich eingeleitet und zwar wegen Artikeln die ſogar in
Breslau bisher unbeanſtandet veröffentlicht werden konnten.
Die bisherigen Richter bieten mir aber keine Gewähr einer
unparteitſchen Rechtſprechung, weshalb ich vor der Hand
in einem Sangtorin m wieder normale Verhältniſſe
abzuwarten gedenke. Da die nächſte Verhandlung zweifel
los meine ſofortige Verhaftung bringen würde, wäre ich
zu allem anderen auch für die künftigen etwa 15 Prozeſſe
in meiner Verteidigung beſchränkt, ganz abgeſehen davon
daß meine zerrütteten Nerven die Strapazen der Unter
ſuchungshaft nicht aushalten würden. Es iſt ganz ſelbſt
verſtändiich daß ich mich nicht für dauernd von Breslau
fernhalte. Jch halte mich an geborgener Stelle
jederzeit über meine Prozeſſe auf dem laufenden, und laſſe

durch meinen Verteidiger weiterhin die Reviſion der gegen
mich ergangenen Urteile betreiben.

Todesfaltte.
Ernſt v. Leyden

Charlottenburg, 5 Okt. Geheimrat Ernſt
v. Leyden iſt heute mittag einer Arterienverkalkung er
legen. Der Tod trat ſanft und ſchmerzlos ein. Am
Sterbelager weilten die Gattin Leydens und die be
handelnden Azte. Ernſt von Leyden wurde am 20. April
1832 in Danzig geboren und ſtudierte in Berltn, wo er
Schönleins und Traubes Schüler war. Jm Jabre 1863
trat er als Militärarzt in die Armee ein 1865 wurde er,
inzwiſchen zum Stabsarzt befördert, als Profeſſor der
Medigzin und Direktor der inneren Klinik nach Königsberg
berufen. Von 1872 an wirkte er an der neubegründeten
Kaiſer Wilhelm Untverſität in Straßburg. 1876 kam er
als Nachfolger Traubes nach Berlin um 18865 nach
Frerichs Tode deſſen mediziniſche Klinik zu übernehmen
Seit 1900 war er Mitherausgeber der Deutſchen Klinik
und der „Zeitſchrift für Tuberkuloſe und Heilſtättenweſen
Seine Stellung an der 1. Berliner Mediziniſchen Klinik
und ſein Lehramt an der Berliner Univerſität legte er
im Sommer 1907 nieder. Sein Nachfolger wurde Pro
feſſor His.

Luftſchiffahrt,
Die Zeppelinſche Nordpolexpedition auf

unbeſtimmte Zeit vertagt. Der in den letzten
Tagen gefaßte Beſchluß des Komitees zur Vorbereitung
einer Nordpolfahrt mit dem Luftſchiff des Grafen Zeppelin
lautet auf unbeſtimmte Vertagung der geplanten Nord
polfahrt.

Verunglückte Luftſchiffer. Die Lufſtſchiffer
Lson und Robert Morane ſind Mittwoch morgen von
Saint Cloud abgeflogen um den P yde Döme zu erreichen

Der Apparat ſtürzte bei BoiſſySaint Löger ſüdweſtlich
Paris zu Boden. Robert Morane erlitt einen Schädelbruch,
ſein Bruder einen Beinbruch

Vermischtes.
(Unter verdächtigen Erſcheinungen er

krankt) find drei Reiſende, die vor kurzem an Bord des
Dampfers „Bosphore“ in Marſeille eingetroffen waren.
Wie eine Note der „Agence Havas“ beſagt, iſt bei den drei
Reiſenden, die zu Schiff aus dem Orient eintrafen, Cholera
feſtgeſtellt worden. Die mit den Kranken in Berührung
gekommenen Perſonen ſind unverzüglich iſoliert und alle
Desinfektionsmaßregeln getroffen worden. Die Stadt
Marſeille kann nicht als verſeucht betrachtet werden.

(Das Opfer eines Raubanfalles) wurde der
Buchdrucker Hermann Fechner aus Rummelsburg. F.
hatte in Berlin am Dienstag vom Wismarplatz nach der
Warſchauer Straße gehen wollen. Er erkundigte ſich
unterwegs bei einem Paſſanten, wie er am ſchnellſten nach
der Warſchauer Straße komme; der Fremde gab ihm dereit
willigft Auskunft und erbot ſich ſogar J. noch ein Stück zu
begleiten Die beiden betraten dann ein Gartenlokal. Als
J dort bezahlen wollte Kürzte ſich der Begleiter über ihn
her, entriß ihm das Portemonnaie mit 200 Mk und
ergriff ſchleunigſt die Flucht. Obwohl ſeine Verfolgung
ſofort aufgenommen wurde, gelang es ihm zu entkommen.

(Verhaftung) Auf Erſuchen der Wiener Polizei
behörde iſt in Berlin der Wiener Hof und Gerichts
advokat Dr. Eder, der Vertreter der Jntereſſen des
Prinzen Joſef von Braganza, wegen verſchiedener be
trügeriſcher Manipulationen, bei denen es ſich um einen
Betrag von 100000 Kronen handelt, verhaftet worden.

Gynchjuſtiz) Zu Andalufig in Alabama er
ſtürmte der Pöbel das Gefängnis urd bemächtigte ſich
etnes der Vergewaltigung einer weißen Frau angeklagten
Negers namens Rufw nter den die raſende Menge auf
dem Scheiteraufen lebendig verbrannte

Anzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

See liebe tese
Geſtern nachmittag 6/2 Uhr ver

ſtarb nach längerem Leiden mein
lieber Mann, unſer guter Bruder
und Schwager, der Schmted

iſt bei mir eingetroffen

Ein großer Transport
junger ſchwerer hochtragender und

ueumilchender C in he

L. Nürmberger
Merseburg, Tel. 28.

Zwei lelehte Russen,
gute Zieher, auch enzeln zu re ufen

Tiefer Keller I.
klne Kun mit Ka

ſteht zu verkaufen Pretzſch r 8.
Deſt Uterre

Huſtentropfen
a 50 Pf. Kaiſer Drogerie Roßmarkt 5.

Karl alsim 43 Lebensjahre. Dies zeigt tief
betrübt an

im Namen der Hinterbliebenen:
Susanne Kallus.

werden dürfen
Merſeburg den 5 Oktober 1910.

Die PolizeiVerwaltung. von 11--2 Uhr.

Ein eble
Stube, pa. Mastrindfleisch, Schweinefleisch,b 1. Etage,en n e Art ehe ervere Freunliche Wohnung am erhn, Küche, Schmeer und Foettes, Freitag nach

an rub ge Leute zu de Befttigung mittag frische hausschlacht, Wurst,
elgrube 4.

Merſeburg den 5. Ottober 1910.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 3 Uhr von der Friedhofs
kapelle des Neugrarkts aus ſtatt. bezteben. u rfragen in der Exped d Bl.

S 2 Stuben Kammer und Küche und Zue n e e e en nekin Logis, e t es e n e h MWeißenfelſer Str. 42

Baumann, Gottbardtſtraße 27.

Etwaige Kranzſpenden bitte Neu
martt 52 abgeben z wollen

beziebbar

Slübe, Kammer u. Küche Möhbliertes Zimmer
erfragen in der Exp. d. Bl

Bekanntmachung.
Nach Anhörung des Trägers des öffent d frübe zu be iehen Näh. Rovonſte. 7

T November oder ſpäter per ſof u verm Annenſtr 2Wohnungen Freundlicho Schlafstelſe Vereinigte Papier

zu 270, 300 und 325 Mk. zu verm. 1. Jan
ür 2 anſtändige Herren zu vermteten.

Eand 23, vart
lluſher

lichen Arbeitsnachweiſes, der hieſigen Stellen Kleines Logis ſof
vermittler und beteiligter Arbeitgeber und
Arbeitnehmer iſt auf Grund des Stellen

vder Januar
1911 zu vermieten

Schlafſtelle zu vermieten.

Walter Roßmarkt 4, 8
hält Sonntag den 9. Oktober, von
abends 8 Uhr an, im Cafſinvo ſein

Saolsraße 10.
vermittelungsgeſetzes vom 2, uni 1910(R. G. Bl S 360) für die hieſige Stadt Wohnung
folgende Taxe feſtgeſetzt worden: Preis 180 Mt.

Herrn K. KRumdt. Friedrichſtr.

im Hinterhauſe ſofort od
1. November zu beziehen u verkaufen

Hausgrundſtück
Leipziger Str. 78

2. Stlktuneskest,
beſtehend in

Zu erfragen bei

Taxe
für die zu beſiehen

kin fast neuer Winterüherriener

Kammer billig zu verkaufen. Wo ſagt die Exped7 en Stube,2 Vohnungen, nd Küche, zum 1. Jan d. Bl
Theater und Ball,

ab. Zur Aufführung gelangt auf
vielſeitigen Wunſch

Weißenfelſer Str. 54.Stellenvermittler- Gebühren in der
Stadt Merſeburg.

8 1.
Die nachſtehend feſtgeſetzten Gebühren hermieten

on
l Stube, Kammer, Küche, abgeſchloſſener
Korridor und Zubebör zum 1 Jahusr zu

Obere Breite Str. 21.dürfen unr erhoben werden, wenn der Ver
trag infolge der Tätigkeit des Vermittlers Mohnung,
zuſtande kommt Haben beide Teile dieſeTätigkeit in Anſpruch genommen, ſo iſt die Harten, zu vermieten und Januar oder
Gebühr von dem Abeitgeber und demſ über zu beziehen

2 Stuben 3 Kammern
Küche nebſt Zubehör und

Neumarkt 67. ſtarke
Arbeitnehmer je zur Hälfte zu zahlen Wohnung

Friſch eingetroffen:

Haſen,
a Mk. 3,75 ohne Klein, auch zerlegt,

für Jnſerste nur 10-15 Pfg. pro Zeile

8 2
Als Gebühren dürfen in hieſiger Stadt

erhoben wer en:
1. für männliches und weibliches

Dienß- und Hausperſonal, als:
Diener, Kutſcher, Stützen, Wirt
ſchafterinnen Köchinnen Haus und
Stubenwädchen uſw. 3 Mi

2. für Gaſt- und Achankwirtſchafts
perſonal, als: Kellner, Köche,
Portters, Hausdiener. Büffetters,
Kochmamſells uſw 5 Mk.
(ausſchlteßlich Dienſt und Haus
peſonal unter 1)

3. für Ammen 10 k.
4. für Vermittlung von lundwirt

ſchaftlichen Geſtnde nach aus
wärts, als: Knechte, Mägde,
Dreſcher. Tagelößner. Ochſenfütterer,
Schweizer uſw. 6 le

8 3
Ge werbsmäßige Heransgeber von

Stellen und Vnkanzenlißen dürfen für
Abonnement nur I Mark jährlich und
erheben. Für die Einzelnummer dürfen
nicht mehr als 30 Pfg. Lezechnet werden.

8 4
Vorſtrhende Taxe tritt mit dem

Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft
Merſeburg, den 23 September 1910.

Die Polizeiverwaltung.
Wir bringen dieſe Taxe mit dem Be-

merken zur öffentlichen Kenntnis, daß neben
dieſen Gebühren von den Stellenvermittlern

2 Stuben Kammer, Küche nebſt allem Zu
behör zu vermieten und ſofort oder ſpäter

zu beziehen. Steinſtr. 9Eino Wohnüng,
Stube, Kammer, Küche, Korridorabſchluß
Keller und Bodenraum, zu vermieten und

kleine Haſen von Mk. 2,00 an,
Ia. Reh-Rüceken, -Keuler,

„Blätter,
22 groß. wilde Laninchen

Zum 2 Male. Zum 2 Male.
o, diese Weihber.

Große Poſſe mit Ge ang in drei
Akten und fünf Bildern von

R. Hahn.
Von nachmittags 3 Uhr an

r Dänzchen W
bei vollem Orcheſter.

Freunde und Gönner des Ver
eins, welche mit einer Vinladung

S überſehen worden ſind, laden wir

Boe

auf dieſem Wege herzlich ein.
Der Vorſtand.

e

Preußiſcher Adler.
T Okt z b. O. Achwart, Nordſtr. 2 e Sonnabend Bockbraten.
Eine Parterre Wohnun e e2 Stnven, Partei Küche S große junge Faſanhähne, Heute Sehlachtetest.

zu vermieten und L. Jan. 1911 zu beziehen a Mk. 2,60, zWeinberz 18 Fasanhennen Ton Schmiedegessellen
Eine Wohnnng, a Be Zu Shmnledemelſer Söhne Vaſchen.

zum Preiſe von 600 Mk. jährlich iſt in der
Gutenbergſtraße 1 ver 1. Januar 1911 zu
bermieten. Bruno Hoffmann, Baugeſchäft

Meuſchauer Sr. 3.

Brauhausstrasse 9
iſt eine Wohnung für 300 Mk. zum 1. Jan
zu vermieten. Beſichtigung nachmittags

6 Ubr Näh Dom 9 bet Schurig
Junge Leute

ſuchen 1. Januar freundliche Wohnung im
Preiſe von 50- 65 Talern Offerten unter
100 an die Exped d Bl

Ordemliches Ehepaar mit 2 Kindern
ſucht Wohnung (Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör) Nähe Bahnhof oder Beune
und Frankleben für 1 Jan oder früher.
Off. u. B W an die Exped. d. Bl.

Ein flotter Arbeitsburſche f. Mineralnhüänh G woſſerfabrik ſofort geſucht. Zu erfragen inG n V e Exped. d. Bl.
feinſt. Dresdener Gänſe,

a Pfd. 80 Pfg auch halbtiert,
junge Enten, Hähnuchen,

Tanben, Kochhühner,
feinſte böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Aal

Flußzander
a Pfd. 85 Pfg.

empfiehlt W ſpondent“ liegt ein Proſpekt Formamint“Mumnil olIff. der Firma Bauer C Co, BVerlin, bei.

Ein Schuljunge
wird geſucht Domſtraße 11.
Arbeitsburſchen,

14—16 Jahre alt, ſowie

Arbeitsmädchen
ſofort geſucht
Peitſchenfahrik Weißenfelſer Str. 18.

Der heutigen Auflage des „Corre



iſt das Johannisbad von jetzt ab wieder

Von 8-1 Uhr geöffnet

Wecker-
Uhren

in großer Auswahl
und allen Preislagen

empfiehlt billigſt

WIIh. Schüller
Uhrmächer,

S Nerſehrrg, Rarkt
ff. Pflaumenmus

Pfd. 26 Pfg.Mienhagenet Aübenſaft

in Doſen urd ausgewogen empfiehlt
Carl Elkner. Markt.

P. P.

Erhaltung desselben.

Nach Fertigstellung des Vmpbaues verlege ich mein Geschkäft nrter, in die seit

Jahren schon innegehabten, nunmehr bedeutend vergrösserten Lekalitäten

Kl. Ritterstrasse Nr.
Ich bin nunmehr in der angenehmen Lage, mit wumfangreieherer Auswakl,

wie bisher, in allen von mir geführten Artikeln zu dienen und bitte, indem ich
gleichzeitig für das mir bisher in 80 reichem Masse geschenkte Vertrauen danke, um fernere

Hochachtungsvoll

Hersehurg,

1. OMtober 1910.

w. C. Oeddy- könlche.

Rätterstr Ne. 4

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden

t Direktoren Hochbau alen Tiefbau t. Haarmann
Sommerunterricht 2. April. Keifepräfung. Winterunterricht 18. Oktober.
Die Herzogl. Gaugewerksechule Iet den Königl. preuß- Schulen glelchgestellt.

6 mr

garantiert rein und leicht Iöslich,

villig, nahrhaft,
vekömmlich, wohlsehmeckend

Europas grösster Kaffee-Rösterei-betrieb.

Mk. o0 bis Mk. 2,40 das Pfund

Kalsers lukteegeschüft
G. m. b. H.

Fabriken in Viersen, Dülken, Spandau, Breslau, Heilbronn,
Basol.

ch

III. O0O0OL Ah

Filiale in Herseburg, Gotthardtstrabe 28.

Warm zu empfehlen iſt der Gebrauch von

ein Patent- Medizinal Seife bei
auhigkeit u. e re der Haut,

bei leichter Achtkhyoſts
Unreinheiten n wenn Miteſſer
und deren Folgezuſtände,

Pickel,
Knötchen, Puſteln uſw., das
unſchöne Geſichtsbild hervorrufen. Das iſt
das Urteil des Dr. med. W. über Zucker s
Patent-edizinal-Keife, à Stck. 50 Pf.(156/0 ig) und 1,50 Mk. (350/0 ig, ſtärkſte

Form). Dazugehörige Zu Cren75 Pf. u. 2 Mk., ferner Zuckaen r
(mild), 50 Pf. u. 1,50 Mk. Bei
Kieslich und Rich KupperBillige oren

Nummer 10 Pfg. empfiehlt

Kurt Kariuus,
Brühl 4.

Achtung!
i friſches fettes junges

ofzfleiſch
Ter Keller.

ganz beſonders bei

Schretbpulte
fär Kinder. Anerkannt beſtes

Fabrikat in jeder Preislage
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtr. 5.

Fatt ſchmerzlos! Keine Narbe!
Tätowierungen,

Ruttermale, Warzen, Leberflecke,

Hühneraugen
entfernt garant. ohne Atzen oder Schneiden
(durch elektr geſeßl. geſch. Verf.)

Alfr. MIuge-Friſeur, Bahnhofſtr. 10.
Auch außer dem Hauſe Poſtkarte genügt.

Pensterleder,
9 Schwämme,

Ofenglanz- u.
Möbelpomade

Scheuer bürsten
Scheuertücher,
Stahlspäne,

Pak. 25 Pf.
Bohnerbürsten
Bohnerwachs,

Putztücher,
Silberseife,

und alle sSeifen

für den Haus
halt

Markt 17,

gieh, Kubgo, Central atral Drogerle.

Hierzu eine Wenage



Seilage zum erſeburger Correſpondent.
Nr. 295.

Senſationsmeldungen über umfangreiche Guts

verlüufe von Heutſchen an Polen

hatte die Poſener hakatiſtiſche Korreſpondenz „Der
Oſten“ verbreitet. 110 deutſche Güter und Bauern
wirtſchaften“, ſo hatte es geheißen. ſind ſeit unſerer
letzten Veröffentlichung über den Übergang deutſchen
Grundbeſitzes in polniſche Hände (vom 14. April 1910)
wiederum dem Deutſchtum verloren gegangen Es
wurde dann weiter geſagt, daß es ſich um rund 50000
Morgen im Werte von rund 18 Millionen Mark handele,
und an dieſe aufſehenerregenden Mittellungen ſchloß
ſich eine lange Liſte der Gutsverkäufe, die den Oſten
zu ſeinem Alarmruf veranlaßt hatten Die Meldung
mußte Aufſehen erregen und tat es auch; die Zeitungen
druckten die Liſte des „Oſtens“ nach und knüpften
daran die bekannten Angſtbemerkungen über die pol
niſche Hochflut, die die Deutſchen zu verſchlingen drohe.

Die freiſinnigen „Poſener Neueſten Nachr.“ haben
ſich nun der dankenswerten Mühe unterzogen, der Liſte
des „Otens“ ein wenig nachzugehen, und da haben ſie
zunächſt hinſichtlich des Kreiſes Gneſen entdeckt, daß
die Liſte falſch iſt. Im ganzen führt Der Oſten
unter den Nummern 10, 12, 13 und 24 vier Beſitzungen
aus dem Kreiſe Gneſen mit zuſam nen 2630 Morgen
an, die von Deutſchen an Polen verkauft worden ſeien.
Bei den Nummern 12 und 13 handelt es ſich um nur
unbedeutende Verkäufe von 140 bezw. 170 zuſammen
310 Morgen Dagegen wird unter Nummer 10
angeführt:

„Der Pole Stanislaus Lieſiecki aus Czeſewo
hat das 1400 Morgen große Gut Kuſtody a bei
Gneſen aus deutſchen Händen gekauft.“
Total falſch! Das genannte Blatt ſchreibt: Das

Gut Kuſtod yn iſt nicht 1400 Morgen groß, ſondern
hat nur 142 Hektar, alſo rund 660 Morgen es war
nicht in deutſchen Händen, ſondern gehört ſeit einer
Reihe von Jahren Herrn Leo von Grabski, dem
Landtags abgeordneten, Und ſchließlich iſt das Gut
überhaupt nicht verkauft worden. Dann
ſchreibt der „Oſten“ unter Nummer 24:

„Kasprowicz (Deutſcher) in Popowo Hol.,
Kreis Gneſen, 920 Morgen für 360 000 Mark an
Güntzel (Pole).“
Auch dieſe Nachricht iſt falſch denn der Verkäufer

Kasprowicz, der hier der ſchaudernden hakatiſtiſchen
Mitwelt als Deutſcher vorgeführt wird, iſt ein polniſcher
Bauer aus Szemborowo bei Wreſchen. Dieſer Guts

verkauf eines Polen an einen Polen gehört alſo gar
nicht in die Schreckensliſte des „Oſtens“.

Mit welcher Leichtfertigkeit jene Liſte aufgeſtellt
wurde, erhellt auch daraus, daß unter Nummer 5 ein
Pole Kasprowic; aufgeführt wird. Dieſer „Pole“
Kasprow'e; iſt ein Bruder desſelben Kasprowich der
unter Nummer 24 als guter Deutſcher aufgeführt

Leben heißt kämpfen.
Roman von H. CourthsMahler.

(19. JFortſetzung.) Nachdruck verboten.)
Er ſtudierte jetzt häufig ſein Spiegelbild und war nicht

unzufrieden mit ſich. Von dem neuen Gefühl belebt, konnte
er ſich getroſt viel Jüngeren an die Seite ſtellen. Und
dann er hatte doch Eva ein glänzendes, beneidens
wertes Los zu bieten

Nur der Gedanke an ſeine Tochter genierte ihn etwas,
Solange ſie im Hauſe war, konnte er ihr nicht gut in Eda
eine Stiefmnutter geben. Das hätte doch etwas peinliche
Verhältniſſe gezeitigt. Deshalb begrüßte er es mit Freuden,
daß Gabi aus ihrer Liebe zu Gerold kein Geheimnis machte

Gerold war ihm perſönlich lieb und wert. Er achtete
ihn hoch ſeiner Tüchtigkeit wegen, und als Menſch war er
ihm wertvoll und ſympathiſch. Mit Freuden hätte er ihm
Gabis Hand gegeben, auch wenn ihm perſönlich nicht ſo
viel an deren baldiger Verheiratung gelegen geweſen wäre

So zog er den jungen Mann mehr und mehr in ſein
und begünſtigte die Neigung ſeiner Tochter in jeder

eiſe.
Meiſt iſolierte er ſich mit Eva, wenn, wie heute, Gerold

als einziger Gaſt anweſend war. Gewöhnlich mufizierten
Gabi und Bernhard zuſammen. Uber Wendenburg pflegte
dann eine beſonders weiche und zärtliche Stimmung zu
kommen, und während er den jungen Stimmen lauſchte,
die von Lenz und Liebe, von Suchen und Finden ſangen,
ſuchte ſein Blick ſehnſüchtig in Evas ſtillen, klaren Zügen

Seine ſpäte Liebe ſchlug dann wohl über ihm zuſammen
und ließ ihn zuweilen alle Vorficht vergeſſen. Wenn in
Evas Geſicht manchmal die Röte kam und ging und ihre
Augen mit ſo ſeltſamem Glanz die weite weite Ferne
ſuchten, ahnte er nicht, daß ihre Seele weit fort war in
einem verſchloſſenen Wunderland. Dorthin lockten ſie die
Töne der geliebten Stimme, die ſie wie ein ſüßes Gift in
fich hinein trank und dabei alles um ſich her vergaß

Wendenburg empfand dann deutlich daß Eva erregt
war, daß fie innerlich ihre gleichmäßige Ruhe verlor. Er
wußte aber nicht, daß Gerolds Geſang ihr dieſe Unruhe
bereitete, ſondern glaubte, ſie fühle ſein eigenes ſehnſüch
tiges Verlangen und teile es mit ihm

Auch an dieſem Abend gingen Gabi und Bernhard nach
Tiſch in den angrenzenden Mufſikſalon, der wie alle Räume
in der ſchönen, vornehmen Villa mit feinem Kunſtſinn auf
das koſtbarſte ausgeßattet war.

Freitag den 7 Oktober 1910.

iſt. Die Kasprowiczs find alſo bald Polten, bald
Deutſche, wies paßt.

Auch aus Weſtpreußen wird gemeldet, daß die Liſte
falſch ſei; unter Nammer 15 z. B. führt der „Oſten“
auf, das 2400 Morgen große Gut Rowinitza ſei von
den deutſchen von Wilkaus ſchen Eben an eine Polin
verkauft worden. Die Wilkaus ſind aber eine pol
niſche Familte! Wohin man ſieht nichts als
falſche Angaben!

Der Herausgeber der Korreſpondenz „Oſten“ iſt
Profeſſor Hötzſch von der Kgl. Akademie in Poſen.
Die „Poſ. N. Nachr.“ haben nicht unrecht, wenn ſie
ſchreiben „Es macht einen peinlichen Eindruck, wenn
ein Lehrer an der Poſener Hochſchule eine Korreſpon
denz herausgibt, die von A bis Z nur Ol ins Feuer
des Nationolitätenſtreits gießt; wenn nun aber, wie
hier geſchehen, auch noch falſche Statiſtik getrieben
wird, dann muß man doch erklären, daß für ſolche
„Aufklärungsarbeit“ die Akademie zu Poſen wirklich
nicht gegründet wurde.“

Die Feſtordnung für die Jubelfeier der
Univerſität Berlin

iſt jetzt endgültig feſtgeſtellt worden. Die Veranſtaltungen
werden ſich wie folgt abſpielen:

Am Montag, 10. Ottober, nachmittags 6 Uhr findet
Feſtgottesdienſt im Dom ſtatt, bei dem Ober
konſiſtorialrat Profeſſor D Kaftan die Predigt halten
wird. Um 8 Uhr iſt Empfang der auswärtigen Deli
gierten und Ehrengäſte in den Räumen der Univerſität.
Gleichzeitig findet der große ſtudentiſche Fackelzug
ſtatt, der um S Uhr vor der Univerſität enden ſoll.

Am Dienstag, 11. Oktober, vormittags 10 Uhr
findet in der neuen Aula im früheren Gebäude der
Königlichen Bibliotheh) ſtatt, zu dem das Erſcheinen des
Kaiſers erwartet wird. Nach einer Anſprache des
R ktors werden die Vertreter der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden, der in ländiſchen und ausländiſchen
Univerſttäten, Akademien und anderen Körperſchaften
ihre Glückwünſche darbringen. Um 3 Uhr nachmittags
findet das Feſtmahl im Ausſtellungspark am
Lehrter Bahnhof, abends 8 Uhr Feſtoper im König
uchen Schauſptelhauſe ſtatt.

Am Mittwoch, 12 Oktober, vormittags 10 Uhr:
Zweiter Feſtakt in der neuen Aulg, Rede des
Hiſtoriographen der Univerſität, Profeſſor Dr. Lenz.
Eh enpromotionen. Um 3 Uhr nachm ttags Gartenfeſt
im Landesausſtellungspark am Lehrter Bahn
hof, abends 8 Uhr Feſtkommers in den Ausſtellungs
hallen am Zoologiſchen Garten
Das Feſtburegu befindet ſich in der Univerſität im

Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 10, ebenda im Zimmer Nr. 21 die
Geſchäftsſtelle des ſtudentiſchen Feſtausſchuſſes. Außer
halb des eigentlichen Feſtprogramms werden noch zahl
reiche, von ſtudentiſchen Verbindungen, Vereinen uſw. ver
anſtaltete Sonderfeſtlichkeiten ſtattfinden.
C

m a e(Mit einer vorzeitigen Reichstags
auflöſung) ſcheinen die Sozialdemokraten zu
rechnen.

Wendenburg und Eva nahmen auf der hellerleuchteten
Veranda vor den geöffneten Fenſtern des Muſikzimmers
Platz. Eva ſaß ſo, daß ſie die Muſtzierenden ſehen konnte,
während Wendenburg ihnen den Rücken kehrte. Er ſah in
Evas traumverlorenen Blick hinein und konnte ſich nicht
ſatt ſehen an ihrem ſchönen, ſeelenvollen Antlitz

Wenn Bernhard vom Notenblatt aufſah, konnte er Evas
Geſicht erblicken, und es erfüllte ihn mit ſtillem Glück, daß
ihr Auge ſelbſtvergeſſen auf ihm ruhte.

Und allen Vorſätzen zum Trotz flammte es zuweilen in
ihren Augen auf wie ein jauchzendes Verſtehen. Sie wußte,
er ſang nur für ſie, und ihre Seelen floſſen ineinander und
wollten nichts von Entſagung wiſſen. Wenn ſeine Stimme
und ſeine Augen zugleich um ihre Liebe baten, war ſi auf
Sekunden machtlos über ſich ſelbſt

Wieder war ein Lied verklungen, Eva ſeufzte tief auf
und lächelte ſelbſtvergeſſen Horſt Wendenburg zu. Der Ab
glanz ihres Empfindens lag dabei noch in ihrem Blick und
wiegte Wendenburgs Seele in trügeriſches Hoffen,

Drinnen ſuchte Bernhard mit Gabi in den Noten, und
ſie piauderten eifrig dabei. Aus dem Garten drang der
ſchwere Duft der Blumen herein Gabt ſah in Bernhards
Geſicht mit unverhüllter Zärtlichkeit.

„Jch muß immer wieder ſagen, Sie fingen wundervoll,
Herr Gerold,“ ſagte ſie leiſe.

Er lächelte.
„Gnädiges Fräulein, ich freue mich, daß Jhnen mein

Geſang gefällt. Mir ſelbſt erſcheint er ohne falſche Be
ſcheidenheit ſehr mittelmäßig

Sie ſchüttelte heftig den Kopf.
„Nein an Technik fehlt Jhnen wohl manches, aber

die wird doppelt aufgewogen durch den ſeelenvollen Aus
druck, den Sie Jhren Liedern geben.

Sie hatte einen ſo zärtlichen Klang bei dieſen Worten
in ihrer Stimme, daß ihm ganz unbehaglich zumute wurde.
Er zog haſtig ein neues Notenblatt hervor.

„Dann will ich gern weiterſiggen, gnädiges Fräulein.“
Sie nahm das Notenblatt aus ſeiner Hand.
„Wias haben wir da? Ah Evas Lieblingslied. Das

müſſen Ste beſonders ſchön ſingen.“
Ehe ſie ſich an dem Flügel wieder niederließ, wandte ſie

ſich zu den draußen Sitzenden.
„Gib acht Eog, jetzt kommt etwas beſonderes für dich

Solvejgs Lied, dein beſonderer Liebling
Bernhard wandte ſich an Eva
„Jch werde mir ſehr el Mühe geben, es in Jhrem

Sinve zu ſingen, gnädiges Fräulein.“
Sie neigte leiſe das Haupt.
Und nun begann er:

Der Parteivorſtand veröffentlicht nämlich Neuß S 0166) und Trier 1,62 Mark

37. Jahr
in der ſozialdemokratiſchen Preſſe einen Aufruf, in
dem es u. a. heißt: „Neben dem Kampfe für die Er
oberung des allgemeinen, gleichen, direkten und
geheimen Wahlrechts in den norddeutſchen Einzel
ſtaaten, gilt es Vorbereitungen zu treffen für die
Reichstagswahlen, die zweifellos im Jahre 1911 ſtatt
finden. Man nahm bisher an, dieſe Wahlen würden
im Herbſt 1911 vorgenommen werden. Wir
haben aber gute Gründe zu glauben, daß ſie
viel früher ſtattfinden. Die großen Geſetzentwürfe
(Neugeſtaltung der Reichsverſicherungsgeſetzgebüng,
Reviſion der Strafprozeßordnung) werden kaum im
letzten Abſchnitt der Seſſion durch den Reichstag
zu Ende beraten werden. Sie bilden alſo kein
Hindernis für eine baldige Auflöſung
und Neuwahl des Reichstags.Für die letztere ſprechen aber eine ganze
Menge Gründe aus der inneren und äußeren Politik
des Reiches, die es den Regierenden wünſchenswert
erſcheinen laſſen, recht bald einen neuen Reichstag zu
erhalten, der alsdann in fünfjähriger Tätigkeit ihre
Wünſche in bezug auf Militär und Marinevorlagen,
Steuergeſetze, neue Zoll und Handelsverträge be
friedigen ſoll. Auf keinen Fall därfen wir uns über
rumpeln laſſen. Von heute ab muß in jedem
Reichstagswahlkreiſe die intenſivſte Agitations und
Organiſationsarbeit geleiſtet, müſſen ununterbrochen
Geldmittel beſchafft werden. Selbſt in den uns
ſicheren Wahlkreiſen muß dieſe Arbeit aufs eifrigſte
betrieben werden. Denn es gilt nicht nur zu ſiegen;
die Sozialdemokratie muß mit gewaltizem Stimmen
zuwachs aus der Wahlſchlacht hervorgehen.“ Es kann
aber auch ſein, daß der Hinweis auf eine baldige Auf
löſung des Reichstags nur ein Anſporn für die Ge
noſſen ſein ſoll, beizeiten für die Wahlen tüchtig zu
arbeiten.

olkswirtschaftliches.
X Jn den Mittelſtädten macht ſich die Ver

teuerung der Lebensmittel ganz beſonders lebhaft
bemerkbar. Jn Memel ſtellte ſich im Juli 1910 der
berechnete wöchentliche Nahrungsmittelaufwand einer
Familie durchſchnittlich auf 21,87 gegen 21,51 Mark im
Jult 1909. Jn Allenſtein ging er mit 21,27 Mark gar
um 1,53 Mark über den des Vorjahres hinaus. Graudenz,
Potsdalm, Brandenburg a. H. wieſen zwar eine
ziemlich kräſtige Ermäßigung gegenüber 1909 auf, auch in
Kottbus war das Preisniveau der wichtigeren Nahrungs
mittel niedriger als 1909 Dagegen ſtellte ſich in Frank
furt a. O. die Standardziffer mit 21,96 um 0,69 Mark
höher als im Vorjahre. Bromberg wies eine Ermäßi
gung, Görlitz wieder eine Erhöhung gegenüber 1909 auf.
Mit einer mehr oder minder ſtarken Steigerung des Nah
rungsmittelaufwandes find dann weiter noch zu nennen
Erfurt 1,38), Flen sburg 0,89) Os nabrück

9,21), Emden 0,06), Münſter 1,4), Pader
born 0,60), Ha nau 1,47), Koolenz Eſ 0,80),

T

„Der Winter mag ſcheiden, der Frühling vergehn,
Der Sommer mag welken, das Jahr verwehn;
Du kehrſt mir zurücke, gewiß, du wirſt mein,
Jch hab es verſprochen, ich harr' treulich dein.“

Alle Jnnigkeit ſeines Empfindens legte er in das Lied.
Und er zwang damit Evas Blick zu ſich empor. gen
Augen ruhten nun wieder mit ſelbſtvergeſſener Zärtlichkeit
t den ſeinen.

Und Aug' in Aug' mit ihr ſang er weiter:
„Gott helfe dir, wenn du die Sonne noch ſiehft,
Gott ſegne dich, wenn du zu Füßen mir knieſt.
Jch will deiner harren, bis du mir nah',
Und harrſt du dort oben, ſo treffen wir uns dal

Evas Augen waren feucht geworden. Das Lied wühlte
das Leid der Entſagung von neuem in ibr auf. Wohl
fühlte fie beſeligt, daß er ſie liebte, und etwas in ihr lehnte
ſich in dieſem Augenblick gegen die Pflicht der Entſagung
auf War fie gezwungen, auf Liebe und Glück zu ver
zichten War die Pflicht der Dankbarkeit gegen Gabis
Eltern ſo groß, daß ſie dieſer zuliebe auf das Glück ver
zichten mußte

„Esa was iſt dir ich glaube gar, du weinſt
fragte plötzlich Wendenburg mitten in ihre ſchmerzlichen
Gedanken hinein.

Sie richtete ſich erſchrocken auf und wiſchte haſtig die
Tränenſpur ous ihren Augen.

„Das Lied es ergreift mich ſtets von neuem, ſagte
fie verwirrt und zwang ein Lächeln in ihr Geſicht.

Er faßte ihre Hand.
„Du ſollſt nicht weinen, liebe Eoa. Jch kann in deinen

Augen keine Tränen ſehen,“ flüſterte er.
Sie zog ſeine Hand wie ein ſchmeichelndes Kind koſend

an ihre Wange.
„Guter lieber Onkel Horſt es war ja nur eine

törichte kleine Sentimentalität.“
„Nichts weiter? Wirklich nichts forſchte er.
Sie ſchüttelte lächend den Kopf.
„Was ſollte es ſonſt wohl ſein
Er zog ſeinen Stuhl nahe an ſie heran.
„Fühlſſt du dich auch glücklich in meinem Hauſe, Eva
Sie lehnte unbefangen ihr Haupt an ſeine Schulter.
„Nirgends auf der Welt könnte ich glücklicher ſein,

Onkel Horſt.
Er ſaß ganz ſtill und rührte fich nicht. Nur ſeine Bruſt

hob fich in tiefen Atemzügen. Am liebſten hätte er ſie in
ausbrechender Leidenſchaft an ſich gepreßt und ihr das
Geſtändnis ſeiner Liebe gemacht. Aber er bezwang ſich.
Ecſchrecken durfte er ſie nicht.

(Jortſetzung folgt.)



Die Friedensverhandlungen zur Bei
legung des Werftarbeiterſtreiks nahmen am
Mittwoch in Hamburg ihren Foitgang. Nachmittags
legten die Vertreter der Werftarbeſter beiden Vermittlungs
ver handlungen die am Dienstag zuſammengeſtellten Vor
ſchläge der Arbeitgeber 100 Delegierten der Werſtarbeiter
aus allen Werftplätzen Deutſchlands vor. Das Ergebnis
dieſer Beratung ſollte als Antwort abends 8 Uhr den beiden
Brteiligten Kommiſſionen der Arbeitgeber, nämlich der
Gruppe Deutſcher Seeſchiffswerſten und des Verbandes
Deutſcher Metallinduſtrieller, vorgelegt werden. Voraus
geſetzt, daß hier eine endgüttige Einigung zuſtande kommt,
wird deren Ergebnis einer zu Donnerstag abend einzu
berufenden Verſammlung der Arbeiter zur endgültigen

Beſchlußfaſſung vorgelegt werden.

Hrovinz und Amgegene
Naumburg, 6. Okt. Otkar Böttcher aus

et welcher durch rechtskräftiges Urteil des hieſigen
chwurgerichts vom 9. März d. J. wegen Mordes,

begangen an ſeiner Schwägerin, der Witwe Selma
Jerſchow in Zeitz, zum Tode verurteilt worden
iſt wurde Mittwoch früh 7 Uhr im Hofe des Könige
lichen Gerichtsgefängmſſes hier durch den Scharf
richter K Gröber aus Magdeburg enthauptet.

Erfurt, 5. Okt. Die Formierung des neu
gebildeten Kavallerieregiments Jäger zu
Pferde Nr. 6 hat ſich am Dienstag mit dem Ein
rücken einer Schwadron der braunen Huſaren aus Ohlau
in Schlefien vollzogen. Vier Schwadronen waren
am vergangenen Sonnabend eingezogen. Sie wurden
abgegeben von den Kavallerieregimentern in Garde
legen, Wandsbeck, Züllichau und Hofgeismar. Jm
ganzen haben die fünf Schwadronen 540 Pferde mit
gebracht die etatmäßige Stärke der Schwadronen von
je 120 Pferden wird durch Einſtellung von Remonten
erreicht. Durch die Bildung dieſes Regiments wird
die 38. Kavalleriebrigade auf die ihr gebührenden zwei
Regimenter gebracht. Der Stab der Brigade hat ſein
Obdach in der alten hiſtoriſchen Erfurter Hauptwache
gefunden. Die Stadt Erfurt wird dem neuen Regi
ment mehrere Ehrungen erweiſen. Auf Grund eines
Stadtherordnetenbeſchluſſes erhält das Oſſigierkorps
ein Ehrengeſchenk von der Stadt; ferner werden die
ſtädtiſchen Behörden die Offiziere zu einem Begrüßungs
mahl laden, und die Mannſchaften werden auf Stadt
koſten in zwei hieſigen Sälen bewirtet werden.

Eilenburg, 5. Okt. Der ſiebenjährige Sohn
des Arbeiters Karl Ruhland hier fiel von einem Kuh
wagen des Okonomen Süptitz, auf den er während derFahne klettern wollte, herab und geriet mit dem Kopf

die Speichen des Rades, wobei ihm die
rbelſäule gebrochen wurde. Er war ſofort tot,
Die Waagenfabrik und Schloſſerel von Edmund

Kaufinann hier feierte ihr 100 jähriges Beſtehen.

Soringiſchen Huſarenregiment Ne. 12 beging am
I. Oktober ſein 25jähriges Dienſtjubiläum.

Droyßig, 5. Okt. Durch einen Feſtakt wurde
die neue, den Königl. Bildungs- und Erziehungs
anſtalten angegliederte Frauenſchule eröffnet. Die
Feſtrede hielt der Leiter der Bildungsanſtalten
Direktor Volckheim der anſchließend die Vorſteherin
der Frauenſchule Oberlehrerin Schulze in ihr Amt
einführte.

Magdebkurg, 6. Okt. Die Kommiſſion zur
Reuregelung der Bierſteuerordnung hat in ihrer
leßten S tzung den Beſchluß gefaßt, daß das ſogen.
Haus bier (Braunbier), das im Herumfahren feil-
geboten wird, ſteuerfrei bleiben ſoll. Der dadurch
entſtehende Ausfall beim Ergebnis der Bierſteuer, das
auf 180000 Mk. berechnet wird, wird ſich auf za.
1800 M. ſtellen. Der Magiſtrat hat dieſen Beſchluß
der Kommiſſion genehmigt. Das Ergebnis des
Blumenſonntags zur Unterſtützung der gemein
nützigen Vereine „Kinderſchutz“ und „Säuglingsheim“
belfuft ſich wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird,
auf 15000 bis 17 000 Mk. Die Zahl der mitunter
bis zu 10 Mk. und höher verkauſten Blumen dürfte
150000 überſteigen. Uber 400 junge Damen unter
zogen ſich der Mühe des Verkaufs auf den Straßen
der Stadt.

f Zerbſt, 5 Okt. Geſtern mittag brannte die
Carl Pfannenbergſche Dampf-Bier
bragueret völlig enieder. Das erſt vor einigen
Jahren in der Nähe des Friedrichsholzes neuerbaute
an rn war mit allen Neuerungen ausge
tattet. Das Fruuer entſtand in einem Lagerſchuppen;

bei dem ſtarken Winde verbreitete es ſich mit großer
Schnelligkeſt über die ganze Anlage, ſo daß beim Ein
treffen der Feuerwehr nicht mehr viel zu retten war.
Da die Brauerei außerhalb der Stadt liegt, herrſchte
anfänglich auch Waſſermangel. Der Geſamtſchaden,
der durch Verſicherung gedeckt iſt, dürſte ſich auf 210
bis 220000 Mk. bekaufen. Die Eniſtehungsurſache
des Feuers iſt noch unbekannt

ſtürzte der 19 jährige stud. ing. Albin Körner aus
Hammermühle bei Zollgrün ſo'u iglücklich von ſeinem

hrrade, daß er an den erlittenen Verletzungen ſtarb.

Merſeburg und Amgebung.
6. Oktober.

Für Jäger. Der Bezirksausſchuß beſchloß,
die Schonzeit für Rehkaälber auf die Monate
November und Dezember des Jahres 1910 aus
zudehnen.

Aus dem amtlichen Schulblkatt. Jm
Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſeburg end
gültig angeſtellt ſind die Lehrer und Küſter Conrad
in Burgliebenau und Lehrer Bauer in Zöſchen.

Pakete mit Nachnahme. Vom 1. Januar
1911 ab ſind, wie der Staatsſekretär des Reichspoſt
amts bekannt gibt, ebenſo wie im inneren Verkehr
Deutſchlands, auch im Verkehr mit dem Auslande zu
den Paketen mit Nachnahme nur Paketadreſſen
mit anhängender, vom Abſender vorzu
ſchreibender Poſtanweiſung zu verwenden.
Derartige Formulare werden zum Preiſe von 5 Pf.
für 10 Stück von Ende Dezember ab zum Verkauf be
reit gehalten werden. Es ſſt geſtattet, die Formulare
durch bie Privatinduſtrie herſtellen zu laſſen. Die
nicht von der Poſt bezogenen Formulare müſſen, wo
rauf zur Vermeidung von Zurſckweiſungen durch die
Poſtanſtalten beſonders hingewieſen wird, in Größe,
Form und Vordruck ſowie in Stärke und Farbe des
Papters den amtlichen Formularen gen au entſprechen.
Muſterformulare können in einigen Wochen bei den
Poſtanſtalten eingeſehen und von Intereſſenten koſten
los bezogen werden.

Die EvangeliſcheſozialeFrauenſchule
zu Halle, Weidenplan 20, wird am 17. Oktober er
öffnet. Die Vorleſungen über Vormundſchaft uſw,
Bürgerkunde, Volkswirtſchaft, ſoziale Rechtspflege und
Säuglingspflege werden an den Nachmittagen gehalten
in der Zeit von 3 reſp. 4 bis 6 Uhr. Die Karten für
die Kurſe, auch für die einzelnen Vorleſungen, ſind
vom 17. Oktober ab in dem Bankhauſe H. F. Lehmann
gegen Entrichtung des Schulgeldes zu haben.

Der Vaterländiſche Frauen Verein
Merſeburg Land

hielt am Mittwoch nachmittag im Tivoli hier ſeine
alljährliche Mitglieder Verſammlung ab. Der
Beſuch ſeitens der Vorſtands Damen und Helferinnen
aus den einzelnen Bezirken des Kreiſes war ein guter.
Auch viele Pfegerinnen waren erſchienen. Die Ver
handlungen eröffnete die Vorſitzende, Frau Gräfin
d Hauſſonville mit einer kurzen Begrüßung,
worauf Herr Landrat Graf d' Hauſſonville die
Prämiterung der Dienſtboten vornahm.
Herzliche Worte der Anerkennung richtete der Redner

3r 10 Beſtehen. an die 18 treuen, heute hier verſammelten Dienſtboten
Sorgau, 5, Okt. Obermuſifmeiſter Pe in vom und bat ſie, weiter ſo fortzufahren in bewährter Treue

bei ihren Dlenſtherrſchaften, zugleich als Vorbild für
all ihre Mitarbelterinnen. Die prämiierten Dienſt
boten ſind folgende: Anna Pollrich, 25 Jahre bei
Frl. Zillmer- Schkeuditz (Ehrenvolle Anerkennung und
40 Mk.), Emma Rühlemann, 17 Jahre bei Frau
Amtsvorſteher Niele Starſiedel (Ehrenvolle Anerken
nung und 25 Mk.), Klarg Harig, 10 Jahre bei Frau
Kaufmann Heinichen Lützen (Ehrenvolle Anerkennung
und 20 Mk.), Marie Lindner, 10 Jahre bei Frau
Gaſthofsbeſitzer Erbis Frankleben (Ehrenvolle Aner
kennung und 20 Mk); Belobigungen und 10 Mk. er
hielten: Bertha Lindner 5 Jahre bei Frau Material
warenhändler Geinitz in Muſchwitz, Anna Heiden
müller, 5 Jahre bei Frau Gaſtwirt Meinhardt in
Rampitz, Clara Zörner, 5 Jahre bei Herrn P. Walter
Kötſchau, Alma Heintze, 5 Jahre bei Frau Ritter
gutsbeſitzer Schumann in Starſiebel, Anna Milſter
5 Jahre bei Frau DOetsrichter Schröder Meuchen
Minna Böhme, 9 Jahre bei Frau Gutss ſitzer
Dietrich Seegel, Jda KKunze, 5 Jahre bei Frau Guts
beſitzer Renker Großſchkorlopp, Minna Lichtenfeld,
5 Jahre bei Frau Louiſe Frauendorf Knapendorf,
Minna Ludwig, 6 Jahre bet Frau Gaſtwirt Hoff
mann in Oberclobſcau, Clara Brode, 7 Jahre bei
Frau Gutsbeſitzer Scheiding Oberclob'cau, Minna
Buder, 5 Jahre bei Frau Fabrikbeſitzer Oehmichen
Schkeuditz Jda Koßmann, 5 Jahr bei Frau
verwitwete Klempuermeiſter Richter Schkeuditz Elſe
Wagner 5 Jahr bei Frau Paſtor Bröſe Schkeuditz,
Marie Preis, 5 Jahr bei Frau Ingenieur Krempler
Schkeuditz Elſa Voigt, 5 Jahr bei Frau verw.
Maurermeiſter Jeßnitzer Schkeuditz Im Anſchluß
hieran erſtattete die Vorſitzende, Frau Gräfin
d Haußonville, den Bericht über die Vereinsarbeit
in den abgelaufenen 10 Jahren. Trotz vieler Miß
griffe und Fehler muß heute nach 10 Jahren feſt
geſtellt werden, daß der Verein gute Foriſchritte
gemacht hat und ſeinen Aufgaben nach beſten Kräften
gerecht wird. Bei der Gründung wurden auf die
Frage, ob her Vaterländiſche Frauen Verein für
Merſeburg Land angebracht ſei, nur ablehnende und
abmahnende Antworten gegeben. Die verflöſſenen
10 Jahre haben aber den Gegenbeweis erbracht; der
Verein iſt zu einem Faktor im öffentlichen Leben
geworden, mit dem auch die Behörden rechnen müſſen.
Die beſonderen Aufgaben, den Kreis mit einem Netz
von Schweſtern zu überziehen, ſind durchgeführt,

dankbar anerkannt von allen; viel gutes und ſtilles iſt
von den Schweſtern gewirkt worden. Die Rednerin
gedachte noch der Mitarbeit und Hilfe der Frau Ober
präſident von Böttiger, Regierungsrat von Velſen und
Konſiſtorialrat Prof. Martius bei der Gründung des
Vereins, um dann zu ſchließen wir haben wohl dank
bar zu ſein, aber können nicht ſtolz ſein, denn was die
Zahl der Mitglieder und Beiträge anbetrifft, ſo ſteht
leider unſer Kreis hinter den Leiſtungen anderer Kreiſe
zurück. Auch die Arbelt vieler Pflegerinnen in den
Bezirken muß intenſiver werden. Mit der Bitte an
alle Mitglieder, ſich recht rege an der vielgeſtaltigen
Vereinsarbeit, die ernſte und ſtetige Aufgaben verfolgt,
zu beteiligen, ſchloß die Vorſitzende ihren Bericht.
Den Bericht über das verfloſſene Jahr erſtattete Herr
Graf d'Haußonville. Die Anregung, ein Ver
einsblatt zu gründen, mußte fallen gelaſſen werden
nur Querfurt von allen anderen Kreiſen wollte ſich
daran beteiligen. Die Station Frankleben iſt neu beſetzt
worden; der Unſtern, der über der Station ſchwebte, iſt
hoffentlich hun für immer beſeitigt und dürſte eine
ſegensreiche Schweſternarbeit einſetzen. In der An
ſtellung von Landpflegerinnen iſt weiter fortgefahren
worden. Drei Stationen wurden mit Fahrrädern
ausgerüſtet, wodurch der Dienſt weſentlich erleichtert
worden iſt. Für Merſeburg iſt noch eine beſondere
Schweſter angeſtellt worden. Die Behörden haben
mit dem Verein zu rechnen iſt er es doch, der ſich be
ſonders der Waiſen und Ziehkinder annimmt, Auf
gaben, deren weitere Pflege uns am Herzen liegen
muß. Die Erſtattung des Kaſſenberichtes wurde
von der Tagesordnung abgeſetzt, da der Kaſſierer nicht
anweſend war. An Stelle der verzogenen Frau
Paſtor Schoppen wurde Frau Brauereibeſitzer
Berger in den Vorſtand gewählt. Außerhalb der
Tagesordnung wies die Vorſitzende noch auf die Ein
richtung der Kochſchule hier hin und empfahl den Be
ſuch derſelben. Darauf wurde die Verſammlung
geſchloſſen. Der zweite Teil der Zuſammenkunft
wurde von einem Vortrage im großen Saale aus
gefüllt. Frau von Liliencron ſprach über das Thema:
Wie unſere ſüdweſt afrikaniſchen Reiter
etwas von ihrer Heimat erfuhren. Jn
feſſelnder, intereſſanter Sprache gab die Vortragende
einleitend einen Bericht über ihre Beziehungen zur
Schutztruppe und ſchilderte dann ſehr rührend den
Abſchied eines Schutztruppentransportes in Hamburg.
Dann führte ſie die Zuhörer in die Kolonie und
machte mit ihnen im Geiſte einen Ausflug ins Jnnere
des Landes.

tungen zu ſchildern, obwohl ſie ſelbſt nicht in Süd
weſtafrkka war. Es iſt dies ein Talent, das ſelbſt
diejenigen verblüfft, die ſelbſt die Kolonie kennen.
Mit allem Nachdruck wies ſie darauf hin, wie unge
mein nötig es iſt, daß deutſche Frauen in der Kolonie
heimiſch werden erſt dann kann die Kolonie ein Neu
deutſchland für das Mutterland werden. Lebhafter
Beifall belohnte die Rednerin für ihre Aue führungen.
Auf Antrag des Herrn Sup. Goebel beſchloß die
Verſammlung, dem deutſchen Frauen Kolonial Bund
als Mitglied beizutreten. Hiermit war die Verſamm
lung beendet ein Bazar ſchloß ſich an, der viele Teil
nehmer noch kurze Zeit beiſammen hielt.

8 Leunga, 6. Okt. Die umfangreicheun Repa
raturarbeiten an unſerm Kirchturm uſw. ſehreiten,
begünſtigt vom Wetter, rüftig vorwärts. Der vvllſtändig
neuerbaute Helm des Turmes iſt bald, in Schiefer gedeckt,
fertig. Sinnig und feierlich erklang der vor kurzem an
läßlich des Richtfeſtes von der Spitze geblaſene Choral:
„Nun danket alle Gott.“ Auch der üdliche grüne Schmuck
fehlte hierbei an der Spitze des Holzbaues nicht. Die
Arbeiten werden von der Firma Graul ſen. in Merſeburg
ausgeführt.

S Dürrenberg, 5. Okt. Am letzten Sonnabend fand
hier eine Verſammlung des Waſſerverſorgungsver
bandes im Arnold'ſchen Lokale ſtatt. Die in derſelben
gepflogenen Verhandlungen waren geheimer, für die Offent
lichkeit noch nicht ſpruchreifer Natur Wie man hört, iſt die
Waſſerleitungsſache im beſten Gange, und ſei dies hier zur
Beruhigung unſerer Einwohner mitgeteilt. Es iſt ja ſelbſt
verſtändlich, daß bei Anlage eines Waſſerwerkes die Waſſer
frage die Hauptſache iſt, Und bevor dieſe nicht durch die
Bohrverſuche, die in ausgiebiger Weiſe in hiefiger Umgegend
vorgenommen, entſchieden iſt, kann weder die Jnangriff
nahme des Baues, noch die Röhrenlegung begonnen werden.
„Witzig“ bemerkt hierzu die hieſige Zig.: Es dürfte daher
vorläufig noch Ruhe über den Waſſern herrſchen, unter den
Waſſern dagegen rührige Tätigkeit An!

m. Ammendorf, 5. Okt. Unſer Gemeinde Vorſteher
Herr Kürten, welcher ſeit 4 Jahren unſern Ort mit
großem Geſchick verwaltet hat, verläßt innerhalb des
laufenden Quartals unſere Gemeinde, um ſein neues Amt,
die Bürgermeiſterei in Havelberg (Bezirk Potsdam) zu
übernehmen. Zu der freiwerdenden Stelle waren 167 Mel
dungen eingegangen, von welchen 4 Bewerber zur Vor
ſtellung vorgeladen wurden Nachdem nun die amtliche
Beftätigung des Kürten für Havelberg erfolgt iſt und die
4 ausgewählten Herren ſich den Gemeindevertretern vor
geſtellt haben, fand nach einer Vorbeſprechung heute in
geſchloſſener Sitzung die Neuwahl ſatt. Von den
ſolgenden Herren Bürgermeiſter Herre Altenberg (Erz
gebirge), Stadtſekretär Becker Alfeld, Oberſtadtſektetär
Püttmann- Hilden und Gemeinde Oberſekretär Hähn
Hamborn (Bez Duisburg) wurde der letztere mit
10 Stimmen von 13 Wählern gewählt. Er i Anfang
der 80er Jahre und ſeit längerer Zeit in der größten

Man muß es der Rednerin laſſen, ſie
verſtand es ausgezeichnet, eine lebenswahre en af
liche Beſchreibung zu geben, Eindrücke und



elltes G

M Lergangener Zeit für ansere Zeſt

h

Dorfgemeinde Deutſchlands (annähernd 100000 Ein
wohner) tätig. Sobald ſeine Wahl die Beſtätigung der
Behörden empfangen hat, wird er ſein hieſiges Amt an
treten.

Mücheln ung Umgebung.
6. Oktober.

Geſellſchafter ſind Holzhär dler Oſto Reinicke in Zorbau
Und Kaufmann Roderich Leißring in Mücheln

c. Desinfektion des Hühnerſtalles.Mindeſtens viermal im Jahre ſollte man eine gründ
liche Reinigung des Hühnerſtalles vornehmen und

binden. Man beugt damit in erfolgreicher Weiſe
vielen Krankheiten, vor allen Dingen der ſo oft be
klagten Ungezieferplage vor, erhöht das Wohlbefinden
der Tiere und ſteigert die Rentabilität der Hühner
zucht. Vor allen Dingen ſollte man die ſonnigen
Herbſttage benutzen dem Hühnervolk für die kommende
rauhe Jahreszeit ein ſauberes und von Quälgeiſtern
freies Winterheim zu bereiten. Am zweckmäßigſten
nimmt man eine Desinfektion in folgender Weiſe vor:
An einem ſonnigen Tage reinigt man den Stall gründ
lich und wäſcht alle Holzteile mit heißem Waſſer ab.
Jn Fugen und Ritzen ſpritzt man Petroleum oder,
was noch wirkſamer iſt, Schwefelkohlenſtoff. Decke,
Wände und Fußboden tränkt man mit einer 10
Betalyſol Löſung und verſicht ſie nach dem
Trocknen mit einem Kalkanſtrich, dem man
5 Proz. Kreolin zuſetzen kann. Ratſam iſt es, die
Legeneſter nicht mit übelriechenden Desinfektions
mitteln zu behandeln. Man verſteht ſie mit Kalk
anſtrich und erneuert das Stroh öfters. Ein ſehr
einfaches und zugleich werkſomes Mittel, ſie frei von
Ungeziefer zu halten, beſteht darin, daß man unter
das Stroh Zigarrenſtummel oder Läppchen mit
Tabakslauge und Pfeifenſchmiergel legt,

8Freyburg, 4. Okt. Das Schöffengericht ver
urteilte I. den Handelsmann Heinrich Arlt Ebers
roda, weil er den Handelsmann Otto Katzel in Naum
burg um 37 Mark betrogen hat zu 30 Mk. Strafe;
2. den Grubenarbeiter Karl Werner hier wegen Dieb
ſtahls von Feldfrüchten zu 5 Mark Strafe und wegen
Widerſtandes, Beleidigung und Bedrohung des Feld
hüters Hilſe zu 3 Monaten Gefängnis und 3 den
Maurer Paul So öppe Hirſchroda, weil er ein be
te tundſtück betreten hat, zu 3 Mark Strafe.

ie Badenſer unter General von Degenfeld waren nach
dem Fall Sraßburgs gegen die Vogeſen hin marſchiert.
Bei Epinal, am weſtlichen Abhange der Vogeſen ſtießen
die Truppen am6 Oktob r 870 auf feindliche Truppen
unter General Duprsé, tie fich als etwa doppelt ſo
ſtark, als die deutſchen Truppen erwieſen Der Feind
wurde von dieſen ſofort mit großer Energie angegriffen
und nach blutigem ſechsſtündigem Kampfe, in welchem drei
Orte von den Bader ſern mit dem Bajonet genomtnen
wurden, gezwungen, in wilder Flucht nach Weſten abzu
ziehen. Von bapiſſcher Seite betrug der Verluſt 20 Offiziere

und 410 Mann die Franzoſen verloren mehr als das
dreifache und liſßen 6 Offiziere und 600 Mann als Ge
fangene in deutſchen Händen. Es war ein glo reicher Tag

für die badiſchen Weffen und der erſte ſtegreiche Anlauf
zu der vom General v Werderſchen Corps übernommenen
Aufgabe, die neugebildete franzöſiſche Armee von Lyon
Südoſten Frankreichs) zu zerſprengen und die deutſche
Verbindungs linie von Elſaß über Nancy nach Paris
zu ſchützen.

Wetterwarte.7. Okt. Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig, wärmer,
windig, etwas Regen. 8 Okt Wechſelnd bewölkt,
windig, mild, etwas Regen
e
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1 T dem Gaſtwirt Krauſe in Kämmeritz
Meldungen im Monat September 1910.

Aufgeboten: der Kaufmann Otto S. vem
Grfürt Keuſchverg u. Emma Schlegel hier Wernadorf e

Sheſchließungen: der Schmied Otto

Hier mit Anna Hartung geb. Gnot hier.
Geboren: dem Hantarbater Murre

1 S. dem Schuhmacher Kohlmann 1 S
dem Obſter Murre 1 S

in Neumark 1
in Neumgk

dasSeſtorben: die Witwe Straubel geb. J

Harniſch, 66 J m er eNachrichten
vom Standesamt Crumpa. für das „Fageslatt für Mücheln

Monat September 1910 und Amgegend“ nimmt entgegen
Eheſchließ ungen. der Arbeiter Paul

Bargind it Jda Hildebrand fmee Kaufmann Paul Bosse,guſt König Runſtedtmit Marta Helene Bauer Zützſchdorf. r

Seboren dem Sru enarbeiter Fiedter

Thieme zu St. Ulrich mit Berta Küchen Sernere r g dem Landwirt Köhler in
e ſter hier der Schachtarbeiter Karl Weber Seſtorben: Eparlotte Dora Schorſch

1 T. dem Bergmann Hirn

Dachtecker Reinsberger in
dem Schuhmacher Böhme

J Werner Richard Dobiſch
M

geſtern eine Auſprache, in der er der Bürger ungewiß.
wehr die Polizei und die Aufrechterhaltung der
Ordunng anverkraute. „Schonet“, rief der Rominten, 6. Okt. Das Kaiſerpaar und

die Aufſtändiſchen, in das Innere der Stadt vor
zud ringen wurden aber zurückgeworfen. Am

Berufsfenerwehr zuſammen. Der Mannſchaftswagen J hat ſtch bewaffuet und ſympathiſtert mit den Auf
wurde vollſtändig zertrüwmert. Ein Oberfeuerwehrmann ſtändiſchen.
wurde ſchwer verletzt und drei Feuerwehrmänner weniger

Fiſſabon, 6 Oktober. Der König und die
(Auf der Suche nach dem Mörder) Der KöniginnenAmelte und Pig haben den Palaßt

Mörder des vor ſechs Tagen er mordeten Bankiers Kiſch in aller Stille verlaſſen und ſich nach Maffra be
aus Prag iſt nach poligeilicher Feſtſtellung der 34 Jahre geben. Bis jetzt iſt noch kein Angriff auf das
aus Fügen bei Innsbruck ſtammende Rudolf Hauſer.
Er iſt mehrfach vorbeſtraft und zurgelt flüchtig. Eigenkum verübt worden. Der ſpaniſche Geſandte

min Los Angelos) Aus hat geſtern den revolutionären Führern auf demSan Franeiseo werden unterm d. M. über eine Exploſtons Rathauſe einen Beſuch abgeſtattet.
kataſtrophe, durch die das Bureau der Times, des führenden räſident deBlattes in Los Angelos, in die Luſt geſprengt wurde, i ſabon, 6. Okt. Der P äf d

net Regierung Theophilefolgende Einzelheiten gemeldet Gerade als die Preſſen in Proviſorifchen gie
Bewegung geſetzt wurden, erfolgten drei ſchwere Exploſtonen Braga richtete an die auswärtigen Mini
kurz hintereinander. Eine Anzehl Redakteure und Setzer ſterien der Mächte ein Telegramm, das
war noch in dem Gebäude anwefend, zuſammen an 100 g r u iPerſonen. Hiereon werden bisher 50 vermißt, und man die Proklamation de Republik und die

Einſetzung der proviſoriſchen Regierungfürchtet, daß die Verluſte an Menſchenleben ſehr groß ſind. E r
Die meiſten Toten und Verwundeten befanden ſich im auzeigt. Die Regierung ſtehe für die
Setzerſaal, der genau über dem Fleck lag, auf dem die öffentliche Sicherheit und Ordnung ein.
Exploſion ſtattfand Die n r folgte, n

en und ſchwerſten Exploſion,
die einen großen Teil des Gebäudes in Trümmer legte ſah Verwandten der portugieſiſchen Königs-
man viele der Männer darin wild an die Fenſter ſt zen familie eingetr offenen Telegramm befinden
und Anſtalten machen, hinauszuſpringen. Einige ſprangen ſich der König Mannel und ſeine
tatſächlich hinab, doch ehe die anderen ihrem Heiſpiele
folgen oder ſich über die Treppen hinab retten konnten, Mutter in Liſſabon n ſich er e m Scutz
ertönten zwei weitere Exploſionen kurg hintereinander an Vord eines engliſchen Kriegsſchiffes-
worauf das dreiſtöckigeGebäudekrachend nieder Madrid 6. Okt. Canaälefas hat geſtern abend
ſtürzte und die Opfer unter den Trümmern des Mauer mitgeteilt, der Liſſaboner Militärattachſ habe per Auto

Junsbruck, 6. Okt, Nach eine vei

r e mobil über die Grenze eine Depeſche geſchickt, in der es
geweckt und Tauſende eilten in wilder Haſt nach dem Schau heißt, der Königrettete ſich auf ein Kriegs ſchiff
platz der Kataſtrophe Unter den Trümmern brach ſofort Man glaubt, er iſt unterwegs na ch England. Die
Fener aus, und die Rettung der darunter begrabenen in weilt in Cintr g. r Leben ſoll ungefährdetVerletzten war mit großen Schwierigkeiten verknüpſft. Den ne J gefah

lang es, ungefähr ein Dutzend ſein. Man glaubt, der König werde abdanken, Die
Schwerverletzte zu befreten, während viele andere Verletzte Repubik iſt proklamiert. Zwei engliſche Kriegs

usgelangten. Bisher wurden ſchiffe aus Gibraltar ſind mit Volldampf nach Liſſabon
doch ſchätzt man nach abge ren. Dort dauert der Kampf zwiſchen Loyalen undhaltener Muſterung die Toten auf zwanzig. Unter ihnen aeſab en pf awiſch
de Chefredakteur Crane. Er Rebellen fort.

fand nach der Exploſton ſeinen Ausweg über die Treppe Madrid, 6. Okt. Der Miniſterp räſi dent
e e n S Sener e im en gab auf Grund der aus Liſſabon eingegangenen Tele
un el an dem Ni er Feuerwehrleute vor et auf da
Teottotr. Sein Tod trat faſt ſofort ein Drei weitere gramme folgende Schilderung der dortigen Vorgänge:

er den Verletzten, deren Ge Dienstag nacht wurde die Bevölkerung von Liſſabon
ſamtzahl auf mindeſtens dreißig geſchätzt wird. Das Ver durch 22 Kanonenſchüſſe aus dem Schlafe geweckt;
et S de ken re de die Revolution war ausgebrochen. Die Polizei ſtellteerbitterte eguerin die Times ſe ahren war. wurde j he tnämlich zu gleicher Zeit auch ein Verſuch gemacht, ein fich den Aufſtändiſchen entgegen, wurde ab r von ihnen

die Auft zu ſprengen. Er mit Bomben und Gewehrſchüſſen empfangen Nun
mißlaug, und die Times wird von heute an geitweilig dort mehr wurden die Truppen zur Hilfeleiſtung heran
gedruckt werden Wenige Stunden nach der Exploſton im gezogen, ein Teil von ihnen ging jedoch zu den Repo
Hauptgebäude der Times fand man eine Bombe vor dem
Hauſe des Eigentümers des Blattes, ſpäter noch eine weitere lutionären über. Es entſpann ſich ein erbitterter
Bombe im Souterrain des Hauſes von Mr. Zeehandelaar, Kampf, und bald gab es Tote und Verwundete Den
dem Sekretär der Vereinigung von Kaufleuten und Fabri Revolutionären gelang es, ſich des Kaſernenvlertels

kanten.
(Eine Feuersbrunſt hat in Montevideo die

neuen großen Zollſpeicher vernichtet und bedroht die Ka König verließ auf un r e
anlagen; die Dampfer wurden in Scſcherheit gebracht. Alle und begab ſich an einen ſicheren rt. Jch weiß nicht,
aus Europa eingetroffenen Waren wurden vernichtet der ſo erklärte der Miniſterpräſident, wo d

in der Nähe des Schloſſes zu bemächtigen. Der

er König augenSchaden wird auf zwei Millionen Fran geſchätzt blicklich weilt, jedoch weiß ich, daß er in Sicherheit iſt.
e

D Angeblich hat König Manuel die Abſicht, ſich nach
z t England einzuſchiffen und auf den Thron zu verzichten.achrichten. Im Laufe des Mittwoch trafen aus verſchiedenen

Ueber die Revolution in Portugal Provinzſtädten Truppen in Liſſabon ein, die ſich mit
ſind noch folgende Telegramme eingelaufen:

Ciſſabon, 6 Okt Rom Halkon des Rathauſes die beiden Parteien faſt gleich ſtark ſind. Welchen
den Treugebliebenen vereinigten, ſo daß augenblicklich

Kührer Guſebto Lea o Ausgang die Kämpfe nehmen werden, iſt noch völlig

und private Eigentnm Prinzeſſin Vikkorig Luiſe ſind heute vormittag
ſchonet das Leben eines ſeden, wer es auch ſef, nach Kö nigs berg abgereiſt, wo ihre Ankunft gegen
ich wiederhole, wer es auch ren Die Republik 12 Uhr mittags erfolgte. Der Kaiſer begab ſich in
iſt großmütig und großherzig Eine gewaltige das Offizierkaſino des Grenadilerregiments, während
Menge ſtimmte ihm ſtürmiſch bei. die Kaiſerin mit der Prinzeſſin die Reiſe nach

Geſtern Früh verſuchten Cadinen fortſegte e
Berliner Getreide und Produktenverkehr.

Berlin, 5. Oktober.n der Stadt ſelbſt Ruhe Weizen lok. inl.
dauerndes Gewehr- und Roggen lok. inl 146 50 147,50 Mark.

Geſchützfener Zehn Regimenter ſind der Monarchie Hafer fein 170,00 180,00 Mk. do. mittel 159,00 bis
kren geblieben, dagegen hat ſich die geſamte Flotte 169(0 Mk.

Weilzenmehl Nr. 00 brutto 24,50—28,00 Mk.ſofort auf die Seite der Revolutionäre geſtellt Roggenmehl Nr. O und I 18 70 21,00 Mr.
Alle Zugänge zu der Stadt nd geſperrt. Die Gerſte inl leicht 182,0—148,60 Mk. do. ſchwer frei
Aufftändiſchen beſchießen andauernd die üffent, Wagen und ab Bahn 14900-160,00 Mk. do. ruſſiſche fref
lichen Gebüude, beſonders das Marinearſenal Wagen leichte 115,00-119,00 Mk

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90Nachrichten aus der Provinz gehen in der Fanpt- is 11. o Mk do. fein netto exkl. Sack ab Mühre 9,90 bis
Kadt nicht ein. Die Bevölkerung der Hauptktadt 1 00 Mk.

Vom l. Novenber 1910 his de Nober

ſoll die Lieferung der Verpflegungsgegenstände, afs-
Kartoffeln, Grünwaren, Kolonialwaren, Backwaren,

Milch uſw., ferner
die Abnahme der Küchenabfälle und Speiſereſte

für die Küche des II, Bataillons Jüſ.-Regts. Ar, 36 vergeben werden.
Lieferuugsbedingungen liegen in der Küche aus.
Verſtegelte Angebote, mit Zufſchrift verſehen, ſind bis 17. Okt. 1910,

9 Ahr vormittags, an unterzeichnete Küchenverwaltung einzureichen.

Merſeburg, den 7. Oktober 1910.

Die Küchenver waltung
es II. Bataällons Wüstlier- Regiments Nr. 36.

Arbeiter
werden bei hohem Lohn geſucht. Zu melde Ein enstmäde
eim Schachtmeider SmarsIi, Gruben bei gutem Lohn aufs Land ſofort geſucht.

Mücheln anſchlußgleis in Neumart bei Mücheln n Näheres n der Exped. d BI
Tiefbauunternehmer Sehreeck.



Auktion.
Am Sonnabend den s Oktober
J. vormittags 10 Uhe, ſollen vor dem

ſtrenge e der Feuerwehr in der Johannis
ſtraße

mehrere ansxaugierte Schlüuche, ein
Eimerwagen, 4 WMaſſertienen uſw

öffentlich m iſtbietend verkauſt werden
Merſeburg, den 80. September 1910

Die Feuerlöſch-Debutativn

Broße Aus
Am Montag den 10 d M,

von vorm 9 Uhr an,
werde ich im Grundſtück Meuſchauer Str. 3
viele Gegenſtände und Holzvorräte, als

eich. Bohlen u. Srelter in verſchiedenen
Slärken, poln. Kiefer, 36 mm Kark,
Weißbntche, Pappel, Züſter u. Erlen in
Bohlen u. Hrettern, 60 Paket Jachſpäue,
alte ſicht. Fatten n. Schwarten, 300 Stück
Rüſtbohler, 1 Satz Hrnuneurohre, 69 Sküth

nene Cüren, 10 Sküch neue Fenſter,
1 Hätckſelmaſchine, 1 4“ Ieikerwagen,
I Hohwagen, 1 Poppelpult mit 2 Seſſeln,
einige Ballon Salzſäure, Magneſtttplatken

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern

Merſeburg, den 4 Oktober 1910
BVräecdt M. Kunth.

Beamter sucht 4000 r.
als 2 Hypothek, auf Hausgrundſtück, weit
unter Brandkaſſe, zu 4 bis 50/0 zum
1. Januar 191. Offerten unter St 100
an die Exped. d. Bl.
Cohr. Sport oder Jtr- und legewagen

zu kaufen geſucht. Off. mit Preis unter
„Sport“ an die Exped d. Bl

geschnittenes Holz
Bohlen,
als Peuerholz,
wage,

MolIz- etc. Auktiom-
Sonnabend den 8. d. früh von 10 Ubr an, Versteigern wir meist-

pietend en den im Terwin bekannt zu machenden Bedingungen eise Partie Edlel-
ölzer, als amerik. Nussbaum, Mahagoni in Boblen und Brettern, ferner gutes aus-

in Erle, Pappel, Rsche, Aborn ete., eine Partie trockene Eiche in
Brettern und Dickten, eichene Tischkanteln, Weisbuchenschwarten, Abschnitte

sodann 1 Tischlerwagen, verschiedene kleinere Karren ete, eine Dezimal
eine Partie Schraubz wingen, za 15 Stück Werkstatt-Betroleamlampen usw.

Merseburger Möbelfabrik

3 extra
biniee Tage

Dämenhapdtaschen, Portemonnaie

Hgarrenetuis, Ligareftenetuis,

Heceggaires, Hoventräger.

H. Käther, Markt 20.

Grosse Posten
neue Ausschuss -Gasrohre,

8/4“, 13/4“, billig zu verkaufen
Heh. Bode Nachfl.

Ciskarpfen,
a Pfd. 75 Pf.,

empf. Emil Wolf.
Reines Roggenbrot,

AleuronatBrot ſ. Zuckerkranke,
Geſundheitsbrot,

leicht verdaulich und ſchmackhaft, ſowie
rheiniſches Schwarzbrot

empfiehlt
Bich. letschle, Ober-Atenburg Nr. 22.

e

Kartoffelkiſten

Fri a
zerlegbar mit Luftzirkulation, verhindern
das Faulen und Keimen der Kartoffeln

Beſte Kartoffelkiſte der Welt!

Verkaufsstelle:

Otto Bretschneider
Merseburg,

Bl. Ritterſtraße 5. Fernruf 388.
Beſtellungen erbitte umgehend, damit noch

rechtzeitig geliefert werden kann.

8 W
Moſen

öchwelh. u öchnetdanluge

Echwierige Schweißarbeiten von Guß
und Schunedeeiſen ſowie allen anderer
Metallen führt aus

Kunſt und Banſchloſſerei von

W. DietzPreußerſtr I. Preußerſtr 1
khem. Curde.

Donnerstag den 6. Oktober
Wonaks

verſammlung
in der Reichskrone“.

e e eFeröst An Winler
Kaufen Sie am billigsten bei

Slern
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

e

e

S

Ständigen Abnehmer
für Kiſten ſuchtThür. Schokol. -Haus, Kl Ritterſtr. 1.

Sonnabend den 8. Oktober, abends
81/3 Uhr.
General -Versammlung.

el 0Lc!ää a.Geſellſchaſts Verein

„Oflde Bande
Sonntag den 9. Oktober, von

nachmittags 83 Uhr und abends
8 Uhr an.

Tänzechen
S Tivou.
Gäſte willkommen

Der Vo ſtand.

m c S

e e e e e
mittags u. abds.
gemütliches

Veiſanmen
ſein

in der
Funken burg

Gäſte, durch
Maglieder ein

geführt, ſind herzlich willkommen
Der Vorſtand

BRänmndorf.-
Sonntag den 9. Oktober von nachmi tage

3 Uhr an Ballmusik.
Es ladet freundlichſt dazu ein

A. Conrad
bolil hertunraben

Heute

chlachtefeß
Freitag

b Schlachtefeſt
Alleritz, Amtshäuſer

reitagSchlachtefes
Rieh Tepper Nenmarft 45

„Weisso Wand“
(Altes Schützenhans)
Täglich Vorſtellungen

(außer Dienstags) lMittwoch u Sonnabend
Programmwechſel

Weſt Panorama.
Herzog Ohristian.

Hichlien, Nessina vor Und nach dem

9rohen Eräbehen.

Die neſeſten Natur-Aufnahmen

Türſchließer,
nur bewährte Syſteme, liefert unter voller

Garantie

410. Dietze, Schloſſerei,
Preußerſtraße 1.

Von der Reise zuriek
Dr. med. K. Loening,

Privatdozent für innere NMedizin.

Halte a. S Marktplatz 20,
Sprechstunden 2-4 Uhr.

Junger Manu,
23 Jahre, gepruft Heizer wünſcht Stellung
bei Lokomobile oder in ir end einem Be
triebe. Reparaturen ſelbſtändig. Offerten
unter „Heizer“ an die Exped d. Bl.

Junger Mann ducht Nehenvercienst.

Schriftliche Arbeiten u w. Offerten unter
Z. 100 an die Exped. d. Bl.

Nanmaschinen-
Reparaturen führt fachgemäß aus

Oskar Zaar, Entenplan 9
Wiſce un Vaſchen und Plüſſen

nimmt an
Frau Warstat, Luiſenſtr. 12, 1 Tr. r.
Als ärzrlich gepruüfte

Maſſenſe
mpfiehlt ſich
f. luise Hetzscholdt, Nerehury.

Windberg I-
Dauerwäſche

Ich zahle Rieſenprooiſio a. Kein Reiſen
der verſäume ſich zu melden
Hid Nachfolger, WäschefabriK,

Frankfurt a M.
Erſte und ä teſte Daue wäſche-Firma.
kin Mehtſger 8rohknecht

wird bei hohem Lohn zum ſofortigen
Antritt geſucht Crehpau 22.

Ein Macdehen,
möglichſt vom Lande, wird bei gutem Lohn
für ſofort geſucht

Frau Anng Seholz, Gotthardtftr. 84.
Suche zum 16. Otto er

junges Mädchen
ür einige Vor und Nachmittagsſtunden
zur Hilfe im Haushalt.

Prau v. Bila, Merseburg,
Halleſche Str. 26.

Junge Mädchen zum Frühtüchtragen

geſucht Gotthardtſtr. 40.
Aufwartung

fü Tog ſofort geſuchtr gr. Ritterstr. 15.
Ein ſauberes ehriches Möodchen als

Aufwartung
ver 15. Ofthr geſucht Weiße Vauer 19.

10 Mark Helphuung
demſenigen, der mir den Dieb namba
macht, welcher meinen Hand wagen
vorige Freitagnacht von meinen Platz ge
ſtoh en hat. G. Winkler.

e nrwa r che Resaktion, Druck und Verlag on Th. Rohner, Merſeburg.
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